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ÜBERALL UND NIRGENDWO 


ALL I WANT TO HAVE IS SOME 


ÖÖOD CLEAN FUN!1!i!i!!1!!! 


...wes sind schon zwei Jahre? - nun,zum beispiel zwei Jahre stur M ^ 
m und drang bzw.damals noch nfn.aber das ist lanpe her(das erste halbe Jehr.elsL 
ich noch klein und dumm und mein zine noch schlecht war).des sind zwei kurze,me ; 

1 verrückte,mal langweilige,mal lustige,mal deprimierend® Jahre.des sind auch z 
wei Jahre gelaber und dummes zeug auf nunmehr mehr als hundert seiten,soviel ze 
ug hebe ich euch inzwischen um die obren und in die äugen gehauen,und ein ende ' 
ist noch nicht abzusehen .denn wenn es etwas gibt,an das ich noch lange nicht de-- 
nke,dann ist des aufzugeben,trotz mancher herber enttäuschungen und vor allem ti - ^ 
äuschungen,denen ich mich in bezug auf meine lieben mitroenEchen hingab,well,roen| 
schenfreundlichkeit zahlt sich nicht immer eus.neivität auch nicht.zwei Jahre uf 
nverständliches und unverstandenes,zwei Jahre überall und nirgendwo...immer nocf 
h und immer wieder.unverbesserlich wider besseres wissen.es gab noch keine nummL 
er dieses zines.für die ich noch keine prügel angedroht bekem - und auch schon I 
nicht nur angedroht bekam,keine,mit der ich mir es nicht mit ein paar lauten veP 
rscherzt hätte,aber ich lebe noch,noch hat mich keiner gelyncht»noch geht es weg 
iter.ein blaues äuge,ein lächeln...gute kritiken gab es zuhauf,bloß nicht in met 
iner heimst,wo ich mir meine H fens"mit der gabel aus der gulaschkenone fischen kJ 
ann.Preisfrage:"wie macht men sich möglichst schnell und möglichst wirksam bei 
allen unbeliebt?".jaja,der prophet gilt im eigenen lande nichts...bei manchen v£ 
orwürfen.die mir - neben berechtigter kritik - gemacht werden,kann ich mir nur | 
noch an den köpf fassen.ist das denn die möglichkeit? - da will einer bei mir fl 
aschistoide tendenzen ausgemacht haben,weil ich nicht brav im n anarchie-und-Uber| 
haupt"-strom schwimme und auch nicht schwimmen will,da wichsen mir in ihrem stol 
lz verletzte penker mit ihrer drei-eiswürfel-zum-frühstück-coolness in die ohrel 
n,was so Jemand wie ich überhaupt wolle,ts,nicht msl bunte haare hat der...die P 
faust in der tasche geballt und überhaupt nichts mehr verstehend vor soviel ignf 
oranz und arroganz ziehe ich weiter,aus dem staunen nicht mehr hinauskommend.alt 
s ob ich in einer anderen weit leben würde...aorry,mit der kleiner-schreiberlinI 
g-im-miefigen-hinterstübchen-atereotype kenn ich nicht dienen.oder denkt ihr.icl 
h will ein mieser kleiner Schmierfink sein,der in seinem k‘ : mmerchen sitzt und vl 
on dort des,was wir weitgeschehen nennen,verfolgt oder dieses wohl eher verpass! 
t?ich hoffe doch,daß ich mit beiden beinen im leben stehe und mich nicht zu dem! 
supercoolen hochn'schengerümpfe gewisser neunmalkluger sülzköpfchen hinreißen ll 
esse,eher es. ist verdammt schwer,sich ,von dieser kalt(cool)menschenmentalit"t I 
umgeben,eines ich-bin-was-besseres-gefühls so recht zu erwehren.nicht wahr,nichj 
ts ist schwerer,als mit anderen leuten unzurehen,vor allem,wenn men nicht einmal 
1 mit d®n h' : ufchen elend zurechtkommt,des man selbst dar6tellt und des men mit | 
großspurigem getue zu Uberttlnchen versucht.anderen und sich selbst gegenüber ehi 
rlich sein?warum?bloß keine schwachen zeigen,immer cool und überlegen'bleiben,u| 
nd was soll dieses moralistische triefp* > schW'’'tz überhaupt?was will dieser Idiot" 
eigentlichtdes wüßte ich allerdings auch selbst gerne,aber ich w®lß auch,wes Jc| 
h nicht will,nämlich Ignoranz und arroganz und eine"szene",die vercliqued und 
ego-tripper-vereeucht deMnslecht und die nichts anderes herv->rbringt als die dl 
ummheit und den krampf der gesellschaft und die scheiße der Zivilisation,die Eil 
e gebar..aber was soll der quatsch,dieses weltfremde und geschwollene gelaber?d| 
u,echt,ich weiß,was sache ist,ich bin realist und werde mit allem fertig,und hö| 
rt nicht auf das tränenfeuchte geblubber so eines Würstchens...moment mal,ich 
uß in die kiiche rüber, ich glaube,mein kaffee ist angebrannt und cie eier sind 

ach einer dreivierte l stunde ko chen noch immer nicht welch ,so wes dummes. 
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nach all meinen ankündigungen in den letzten nummern des SuD,"vör^!eneT^Tixh^cei 
h hat,von wegen,was sich alles ändern sollte,werden euc 

2 C i.* Wei wirkl iehe,aber nicht angekündigte Veränderungen auffallen.die erste 
sind die vielen fotos.in deren fluten ich beinahe ertrunken wäre.die enorme zah 
1 vo ? Jonzerten verschlang eine enorme zahl von zu verknipsenden filmenfich tra 
jue mich garnicht,nachzurechnen,wieviele es waren),die eine enorme zahl von foto 
s hervorbrachten,die in diesem zine eine enorme menge platz verschlangen.diesme 
i also 1/3 dieses heftes nur mit fotos.das stellte mich vor ein weiteres prcble 
m:wie sollte ich auf dem um ein drittel geschrumpften platz die unmenge von tex 
ten unterbringen,die sich in 8 monaten nun mal so ansammeln?die lösung - veränd 
; erung nummer rwo - wird meinen geldbeutel ob der gesparten kosten lächeln mache 
n,eUI% » eu 6 en » wcnn «i« nicht mehr die besten sind,Jedoch schmerzen:ich habe eine 
n großen teil der artikel zweimal verkleinert.ich hoffe.es bleibt insgesamt doc 
n gut leabat.was sich dagegen immer noch nicht geändert hat,ist,daß ich das zin 
e immer noch alleine mache,trotz wachsenden umfange.das bringt die gefahr mit s 
ich,daß mir die arbeit eines tages über den köpf wächst,es kommt Jetzt achon zu 
Unregelmäßigkeiten und Verzögerungen in Sachen briefe beantworten,mit einigen 1 
euten ist mir der kontakt schon abgerissen,da sie mich schon auf ihre schwarzen 
listen gesetzt haben,mitten unter neppern,Schleppern,bauernfängem...und das is 
t nicht gut.also,wem ich noch was schuldig geblieben bin,der soll sich bei mir 
. a 8ieht man mal,was deutsche Ordentlichkeit für vorteile haben könnte 

,im kleinen angewandt.meine ich.... ,. . A 
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dank gebührt :andy( fürs kopieren), andres s( für kopien und material inn^^^meine| 
s> vaterfauch fürs kopieren),attrition(für interview und material),subterranean I 
recordaffür platten und fotoa).weiter und peter(für die artikel),dirk und thomal 
affür die fotoa).meinem bruder(für computergrafiken)und"meiner"achreibmaschlne I 
mecken )sowie tip-ex,edding,uhu und diversen zeitungen/magazinen...L 
FAhX TO ALL OF YOU!!!ab nächstes mal gibt es wohl computersatz,also nichts mehr! 
mit widerspenstigen Schreibmaschinen und willktlrtrennungen am zeilenende.das zag 
uberwort heißt"blocksatz".Ja,das Computerzeitalter bricht auch in der fanzineazl 
ene ein,wo wir doch auf unsere altmodiachkeit so stolt sind(zumindest im technil 
sehen,oder welche reguläre 2eitung wird heute noch mit Schreibmaschine und kleb! 
er gemacht?).die zelten indem sich...sonst bleibt wohl alles beim alten, 
nächste nummer(6)ao etwa Oktober,um optimistisch zu sein. 


I lnhalt/contens: 3.attrltlon/a.4 kritisiert platten/s.5 ist hochpolitisch:libyen/ 
lauf a.6 etwas kulturkrrrritick und ein paar fanzines werden zerpflückt/s.7 leib 
lach!/a.8 filmkritik/auf a.9 alles über nichts/s.10 beinhaltet eine geschichte(k 
lünatler und intellektuelle raus!)und scharfsinnige beobachtungen zum thema mual 
|k(künatler und intellektuelle rein!)/s.11 frightwig/auf s.12 und 13 kommt herr 
Itruck zu wort/s.14 bitte ich.nicht mißzuverstehen.die geschichte wurde unter de 
In deprimierenden eindrücken des frankfurter nachtlebens gesehrleben/auf s.15 et 
■was Uber eine ganz besondere platte und ein wenig gegenwartsbewältigung/s.17 bi 
letet die obligatorischen konzertreviews/a.16 noch ein besonders lustiges samt f 
|otos/die seiten 18 bis Schluß sind für unsere anelphabeten und lesefaulen subje 
Ikte.de kommen nämlich nur noch bilderldie eigentlich vorgesehenen buch1g>s entfa 
Illen leider schon wieder,obwohl ich genug zu besprechen h^tte diesmal,but. 


sturm und drar.c :nr.5.dritter Jahrgang,1986.preis porto) 
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ATTRITION 


eigentlich sollten attrition zu den zahlreichen irrt] 
jeressanten bands gehört haben,die uns im herbst/win 
ter 55/66 mit einem konzert beehrten.die tour fiel 
|aber ins wasser,weil sie es zu schwer hatten,auftri 
tte zu bekommen,da sie zu den unglücklich glücklich 
en bands gehören,die man nicht so leicht in eine sc! 
hublade stecken kann und die deswegen keiner hören 


will.bei kritikern finden sie schon beachtung(bloß 
bei den falschen?),aber nicht bei einem trendhörigej 
n,musikalisch festgefahrenen publikum.punk band?wohj 
1 kaum,es sei denn,jede gruppe,die schon einmal aufl 
einem bullshit detector war,wäre automatisch"punk".| 
industrial?wer ihre letzten Sachen gehört hat,wird 
Idarüber lachen;derb und hart waren sie nie,ausgefall 
llen immer.pop?auch wenn besonders ihre 1 smiling,at t| 
Ihe hypogonder club'teilweise recht popig tönt,wäre 
les eine beleidigung für attrition,sie so zu bezeichl 
Inen,vergleicht man sie mit dem,was unsereinem sonstl 
so als"pop"untergejubelt wird.lassen wir sie selbst! 

Isprechenja,es ist sehr schwer,uns einzuordnen,abel 
Ir wir hoffen,daß wir leuten gefallen,deren musikgesl 

( chmack aufgeschlossen ist.in der Vergangenheit wurdl 
en wir mit"industrial"mäßigen bands in eine schublal 
de gesteckt,aber ich glaube nicht,daß wir mit diese! 
n bands noch viel gemeinsam haben.” dazu wäre zu sa[ 
gen,daß attrition schon eine lange entwicklung hin, 
ter sich haben.als mehr oder weniger punk orientier! 
te band fingen sie an,setzten später mehr und mehr 
synthetik ein,wurden"experimenteller". “attrition w| 
urden ursprünglich I960 in coventry(eine mittelengl! 
ische großstadt bei birmingham;d.red.)um den kern v| 
on chryss»martin bowes und ashley formiert - 1963 
ah den umzug nach london und 1965 eine umbesetzung,[ 
als marianne aun alex novak dazukamen." marianne i* 
übrigens eine holländerin,was das gelegentliche 
uftauchen von holländischen passagen in ihren textej 
n erklärt.und alex novak dürfte ja nicht mehr ganz] 
ich unbekannt sein, "zuerst wurde unser material aul 
f tapes veröffentlicht;es ist erst zwei jahre her,öl 
aß wir Sachen auf vinyl herausgebracht haben." dara| 
us entsteht auch das problem,daß ältere Sachen von 
attrition heute nur noch sehr schwer zu bekommen all 
und die shrinkw r rap maxi müßten allerdinj 


«gs auch hier ohne weiteres erHaltlich sein.diese bei 
iden platten(leider die einzigen,die ich von ihnen.- 
be,es gibt - oder gab- noch die ! attrition of reas ! 
on lp und dieWoice of god T maxi ep sowie eine split- 
^2" zusammen mit schamanen circle;sind recht"popig"L*> 
»tanzbar.eingängig,aber nicht ohne niveau,was auch 
immer das sein mag.zum teil sind ihre stücke hart u^ 
Ind fast fetzig,durch die harte abmischung und martix^ 
n bows' gepresst klingende,sägende stimme,eine sehrfr 
gute stimme!,die eine menge des Charakters der musil 
k von attrition ausmacht.als scharfer kontrast komm! 
jt eine weiche,düstere frauenstimme dazu,was an mancl 
hen stellen,w r enn sich die beiden stimmen ständig abl 
[wechseln,sehr originell klingt.zu den texten sagt -I 
oder besser schreibt alex: "wir sind nicht offensicl 
htlich politisch in unseren texten - doch es sind isl 
einungen in ihnen,die man jedoch nicht sofort sieht! 
.man muß schon genauer hinschauen.ich denke,den hall 
ben spaß macht dss av..3,was du in sie hineinliest... [ 
was du aus den texten machst." bizarr und schwer ve 
rständlich sind die texte auf jeden fall,aber geracl 
e das macht sie unverwechselbar -"typische" attriti 
lontexte halt.bizarre,aber konsumierbare,intelligent 
je elektronische musik in der nähe von pop mit tizarl 
r er,intelligenten texten - attrition heute.sie habe! 
n auch noch einiges vor - auch wenn der"große erfoll 
g"ausbleibt»machen sie weiter,und das seit fast secl 
hs jahren. "ja,ich bin sicher,wenn wir auf einem grj 
ößeren label wären(sie sind auf thirc mind;el red!)| 
»wäre sie(die r smiling...’lpjd.red.)in den laden und 
w"irde auch öfters im radio gespielt und wir wären i! 
n den musikzeitungen.aber wir sind es eben nicht,un| 
d das ist das problem mit den indies - sie haben ni( 
cht die kraft,die bands bekannt zu machen - es ist 
ein kampf.aber es ist nicht unmöglich." und dabei m! 
uß man erstmal glaubwürdig bleiben als band mit erntf 
sthaftem anspruch...und zukunftspläne? "wir hatten ^ 
kontakt mit ein paar leuten in deutschland,die inte 
ressiert waren,mit uns gigs zu machen,aber es ist n^tf 
och nichts handfestes da;wir versuchen es dieses ja® 
hr wieder über einen zuverlässigeren Veranstalter.v^ 
ir hoffen,in mehreren ländern zu spielen.eine neue 
single, ein Video in lp länge und eine lp mit archivfjjjf 
material sind geplant." haben also alle hände voll 
zu tun.und dazu kommt noch ihr vertrieb:the terminaE 
1 kaleidoscope.adresse für beide:A2 Station road///* - 
walthamstow/london/E 17 SAA/preat britain/////////( 
dort gibt es zum teil sehr interessante und auch raj 
re Sachen,u.v.a.auch alte attrition-tapes»viele inc| 

ustrial-und-artverwanötes-tapes/-tapesampler. 
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■ zu urteilen,muß das große herdcore-bii-^zuri 
l-gehl rnblutung-fleber i» u.k.wohl lanrsa« j 
■vorbei sein,und das ist auch put so.trotzd 
lern wissen die meisten gruppe« nicht If^ir 
Rzu überzeugen,aber schlecht ist keine von 
gden 11 bands(der saapler läuft übrigens we 
lit länger als 45 minuten!).schön wäre es g 
lewesen,wenn es sich beim wie lanre noch? s 
Sampler genauso verhalten würde.musikalisch 
■bieten die meisten gruppen gemäßigten,aber 
■leider auch mäßigen punkrock. circle of sir 
Itiu.wut und tln can armv warten mit durchs 
Ichnittshardcöre auf. a.n.a.1. sind recht wit 
Izig. enola gay ganz anders,als ich sie von 
leinmai-im-Ubungsraua-gesehen-haben in erin 
jnerung hatte,viel melodischer 
[ yerdun und aneeb kann man getrost vergesse 
In, eklatant machen lockeren schlagerpunk un 
d pandemonium sind so derb und atonal,daß 


schon getippt,langweilig.auch eine ziemlicj 
h obskure traahcoreachalbe ist-die INDIGSS 
TI lp,die «ir aber schon wesentlich besser] 
gefällt»es ist ein weitverbreitetes vorurt 
eil,daß Italiener keine musik «sehen könne] 
n.aber daß «an auch gut nicht »usik »sehen 
kann,beweist diese lp.kreischende gitarren 


|z nach kinten gemischt iat.stakkatobaas'un; 
d treibendes Schlagzeug,ach,ich kenne nich 


t beschreiben.seltsam auch die lyrisch-düs 
teren texte und das absolut unpunkmäßige p 
op art cover.«uß «an gehört haben.in himme 


lblauea vinyl(schön!).wenn es um obskures 
geht,sind die BUTTHOLE SURFERS nicht weit, 
ihre another «an*a sac Ip Ist unbedingtes 
«uß für aufgeschlossene obren.zwischen kap 
uttem paychopathen rock»n*roll und kaputte 
m paychopathen trash alias. hart!u nd nur gu 
t.z.t.ist der gesang bis ins unerträgliche 


h allerdings noch nicht viel am hut haben. 
recht langsame punk rock Ohrwürmer,trockenj 
er sound,gute texte(zynisch!).auf subterra 


sound,gute texte(zyniach!).auf subterra 
nean.ebenfalls auf subterranean erschien öl 
r rr,huh,yeah! .die musikj 


aliseh kaum verwand' 


___. __ . -T.hat.die 

langküstenmenschen machen «usik marke cool 
Jazz meets »inimal «usic,leicht nervtötend 
und wiederspenstig.aber irgendwie ungewöhn 
lieh und nicht schlecht,auch wenns mir nie] 
ht ao gefällt.mehr dilettanter.krach von eij 
ner band namens TEDDY & THE FRAT GIRLS .diel 
eine maxi auf alternative tentacles raushai 
ben.man beachte die technische und musikal ! 
ische reife(achtung,ironie,stolpergefahr!) 
der 5 stücke.langsamer krach in mieser auf 


stblockland auf staatlichem label»wobei al| 
|s underrround music in polen offenbar punkj 


und reggea gleichberechtigt nebeneinander 
stehen und auf der platte Je eine Seite ei 
nnehmen.von den punkgruppen sind gut prowc 
Ikac Ja (ziemlich dert,aber gut) , abaricon , ~tilt 
junö Q%zerter (die mit"plakat"das beste stic 


rahmequalität(cassettenrecohder?)»witzige 
harte texte(ähnlich frightwir,ist auch ne 
Trauenbandfeind da drüben alle märichen so 


Ik des samplers haben) .weniger gut,aber irg¬ 
endwie noch lustig mit ihrem stumpfpogo slj 
nd siekiera . von den anderen gruppen w : rer» | 
bakszvsz und kryzvs zu erwähnen,die gut si 
nc,unc J6bef broriä mit einem ethnisch ar.ge 
hauchten stück.insgesamt wohl die wichtirsi 
Ite platte,die Jemals in polen erschienen ij 
ist.von ost nach west,von polen nach frankr 
|eich,zu den COLLAEOS .selbige haben schon * 
eit einiger zeit eine mini lp raus(ohne nsj 
men):funcore pur,geniale aufsteh und aitge! 
h songs,aber leider nicht mitsing-,da ich i 
der französischen spräche genausowenig arej 
htig bin wie der polnischen.sauber!eine me 
iner liebllnrsgruppen sind die DESCENDPrTS 
aus dem sonnigen cslifomien.mil ihren son 
nirren liedchen auf ihren beiden los haben 
^sie sich ir m*ir. herz gesoielt. ihre neue hj 
[eißt 1 don't wart to rrow uo .wle immer har 
Idcorepop/po? punk von feinsten mit sehr pe| 
Irsör.lichen iind meist auch guten und oft wi 
Itzigen texten.Ja,all i want is some good cj 
llean fun(descender.ts)noch besser gefällt aj 
lir die neue NEUROTICS lp reoer-ussions .einI 


hart?)).ein guter gaglbleiben noch SONIC 
l YOUTH und Ihre bad moon rlslri'- lp. r-uiVar n 
|oise,wia ich ihn llebe.mal lieblich melodi 
sch,mal derb,mal fast rockig.bestes stück 
ist death valley 69,das sich('lbrlrens in a 


Zusammenarbeit mit lydia lunch entstanden) 


ir. mdin herz,meine seele und in die liste 
meiner favourite aongs spielen konnte,amor; 
e!!!weniger liebenswert finde ich die EINS j 
TüRZENDEN NEUEAUTEN .die ein beweis daf’TF'sj 
ind,da.) nicht Jede musikalisch gute gruppej 
mir auch zwinrenderweise sympathische sein 
muß.nein ich mar sie nicht,auch wenn stückj 
e wie 1/2 »er,sch,zns,yU-runr auf ihrer i/2| 
mensch lp sicherlich genial sind,nein nel^ 
nnein.ich kann und will sie einfach nicht I 
Imören ,neln t melne suppe eß ich nicht.aber j 
Iblixa ist Ja noch da... • Uten appetit!!!!!1 


grausam,hart!!!:die plattenkritiken!!!!!!! 
für mich sind und bleiben MARGINAL MAN (nie 
ht zu verwechseln mit minimal mani;eine de 
r besten amipunkrockbanda der gegenwart.be 
i ihnen stimmt einfach alles,musik,texte.h 
ier glückte die Verbindung zwischen ideenr 
eichtum und technischer perfektion einmal, 
das gibts auch noch:punkmuaik mit betonung 
auf musik .sie könnten ohne weiteres auch J 
edem(naja...)hörer"nor»aler"rockmusik gefa 
llen.vaa bestimmt kein vorwurf »ein soll.n 
ach ihrer genialen Identity lp muß inzwisc 


hier noch ein paar plattenkritiken,die all 
erdinga einmal nicht von mir stammen,sonde 
m von peter aus eschborn.der sich mit dem 
anhören und kritisieren der folgenden plat 
ten als eingefleischter punkrockfanatiker 

auf musikalisches neuland gewagt hat. 

FPIGHTVIO lp:schwierig,schwierig - ich wei 


le gruppe und eine platte,bei der einfach *j 
llles stimmt,was nur stimmen kann.super pro 
duktion,ein super Sänger und vor a31°m g*r 
iale musik mit genialen texten.sehr popirej 
r,melodischer punk.eine platte,die,acht Ja 
hre früher erschienen,punk rock geschieht? 
feschrieben hätte.aber heute...in die glei 
che kerbe schlaren HUNGRY FOR VHAT mit ihr' 
er and the war poes or lp.sie sind sicherl 
ich auch gut,fallen gegenüber den neurotic 
s verständlicherweise schon ein wenig ab,8 
ter immerhin eine gute platte aus der schwj 
[eiz.nebenbei haben sich die DEAL KENNEDYS 
wieder einmal dazu herabrelassen,eine neue 


ß nicht,was ich dazu sagen soll.zumindest 
handelt es sich mit frightvi» um eine amer 
.ikanlsche frauenpunkband.die musik,die sie 
spielen,ist allerdings ziemlich vertrackt 
und relativ langsam.wäre diese lp 1977/78 
erschienen,hätte man sie bestimmt als punk 
rock Sensation gefeiertest das übertriebe 
n?).mir gefallt sie trotzdem.apropos:der e 
influß von flipper läßt sich nicht leugnen 
!.///BUTTHOLE SURFERS lp:mir gefällt sie im 


hen eine neue erschienen sein,unbedingt ha 
ben müssen...nicht so unbedingt haben «üas 
en »uß man die zwote SCREAM lp,sie ist »ir 


Uber weite strecken zu konventionell heavy 
metal haft.zu viele und zu nervende gitarr 
enaoli(imaer diese eitlen gitarTiaten("bäh 
,ich kann auch gitarre spielen..nur z 
wei(von 10)stücken wissen wirklich zu Uber 
zeugen.als Überraschung dazu noch ein »ehr 
kommerziell produziertes reggeaatück.alles 
auf der thls slde up l n...über 7 SECONDS b 


ner besonder« gut,wenn sie ihre punkseite 
herauskehren.musikalisch lassen sie aber a 
uch avantgarde und psychedelic momente ein 
fließen.diese lp lat noch uneingängiger el 
a die frightwig lp.eine gute scheibe,auch 
wenn «le nicht zu meinen lieblingen gehört 
(die bat»chkappleute fahren bestimmt darau 
f abf die fallen eher in Ohnmacht;d.red.)). 
// /SOflT? YOUTH lptfür leute «it hang zur ai 
vantgarde »it punkeinflüssen und gitarren j 
betonten llederrr ist diese platte mit sich! 
erheit ein gotteswerk.die Produktion der 1 
p läßt nicht« zu wünschen übrig und eine tj 
extbeilage gibt ea auch.es ist schwierig f 
jür »ich,eine loteshymne auf die lp anzusti 
mmen,wie ea vielleicht viele erwarten.aber! 
ich finde aie nicht so überragend.ich kann! 
aber verstehen,wenn Jemandem die musik gef 
ällt.da aie auf Jeden fall hochwertig ist. 
die texte passen zur muaik - ziemlich düstj 
er.../// ATTRITION ln:auch auf die gefahr ! 


rauche ich wohl nicht viele Worte zu verli 
eren.die walk toaether,rock together maxi 


kennt Ja wohl Jeder.ein unbezahlbarwertyo 
lies stück muaikgeschichte{unbezahlbar lei 
der nicht nur,weil sie so genial iat,sonde 
m auch,weil sie so teuer Ist.ist auch ach 
on ne neue raus »it ner coververaion von i 
f the kid« von nawemwohl.99 red balloons i 
st sicher origineller,«ottotlova nena.fuck 
madonna!hitverdächtig dünkt «ir auch die 1 
P v ° n NAKED RAYGUN ,namens thrib throb .gara 


l.ihre neue 2 takt» später ist die offenes 
runglwelche gruppä schafft es scnon.zwel s 
öleh hervorrag^^oe Ins hinter einander her) 


öleh hervorrag*”oe ins hinter einander herj 
auszubrinrenMch hatte schon ao meine zwei 
fei,ob diese platte das mit der ersten errl 
eichte niveau halten könnte.aie hat!textlij 
ch wie musikalisch stehen sie unerreichbar 
hoch Uber all den anderen deutsch punk ban 
ds(merke:deutsch punk kommt gleich nach dej 
utsch rock),die selten Uber besseres mlttej 
lmaß herrauskommen(das r zuviel gibts als I 
bonus für treue leserschaft).musikalisch w-| 
ie gehabt,sehr schöne.ausgefeilte,oft relai 


gen soundbeeinflußter »elody hardcore «it 
auaflügen in andere »ualkrichtungen.aehr e 
ingMngig und witzig.leider fehlt der platt 
je Jegliches begleltaaterial...die ADRENALI 
I n O.D. lp the wackv hl-Jlnks of a.o.d,. kli 
ngt etwa so,als ob sie unter de« motto:"wa 
s papis rasennäher kann,können wir auch!" 
aufgenonmen worden wäre,also traaheore fri 
sch aus der mülltonne,aber nicht schlecht, 
da recht witzig gemacht»nicht dumm!als näc 
hstes zwei kanadische gruppen:ASEXUALS und 


hin,daß ich »ich bei avantgardemusik(was e 
in wort,brrr!d.red.)begeisterten unbeliebt 
«ache:lch kann mit dieser scheibe Uberhaup 
t nichts anfangen.für mich ist das besser 
produzierte dlscomusik.ich bin Ja nicht in 
tolerant»aber wie man die lp hören kann,oh 
ne einzuschlafen;ist mir ein rätsel...//// 
LAIBACH lp:hilfe!was ist das...??-das ist 


S.N.F.U. .zwei lps. be what you want und ... 
! and noone eise wanted to play mitnamen,zw 


leimal punkrock,wobwei-s.n.f.u.eher etwas h 
ärter und heavyer(soll)sind»aaexuals dagec 
en ein bißchen «elodlöaer und langsamer ai 
nd.dafür haben erstere Jedoch den besseren 
Sänger und die besseren texte,von den asex 
uals texten iat nur der von"asexual"virkli 
ch originell und intelligent.beides gute p 
latten.alao keine angst!sicherlich eine or 
iginelle idee.eine platte nach ihre« preis 
zu benennen...so geschehen bei« two ninetr 


wirklich daa letzte!allerdings räume ich e 
in,daß ein fan von...(das gräßliche wort.d 
.red.)«eine ausführungen bestimmt nicht na 
chvollziehen kann.meine bewertung:0 punkte 
und Verschwendung von vinyl(wenn man die 1 
|P zwei mal gehört hat,hängt »an sich Ja a» 
nächsten bäum auf vor lauter depressiver s 
timmung(lang lebe daa waldsterben!d.red.)) 
nachbemerkung:ao sprach ein punkbegeistert 
er »usikanhänger.der keine primitive urwe! 
dmuaik «ag(meine ich damit Jetzt punk oder 
...(das wort!!!d.red.) 

--peter d* rennaro-1 


nine sampler,der Jedoch leider 2.99£ und n 
TcSt 2.99 dm kostet»also ein britischer sa 
moler mit(mit einer ausnahneC killrov ))brit 


isehen gruppen.von denen besonders animal 

farm und paranoia und ganz besonders clnre: 

n',<r 7". eW ; hr*»n w : *ren.nsch ^ieecr rlntt" 


texte dabei,aber auch nur ein paa 
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■ wenn du bisher nicht wußtest,wie du deinem ärgste! 
In feind eins aüswischen kannst - Jetzt weißt du eJ 
ls:schicke ihm eine bombe und erkläre es damit,daß I 
ler versucht hätte,dich in die luft zu Jagen,so de] 
I 0 du ihm präventiv eins auswischen mußtest,da sor. J 
[st dein leben und das anderer in gefahr gewesen v| 
|äre.verum soll nicht im Privatleben funktionieren I 
|,vas in der politik schon blutige realität ist?eiV 
|n paar bomben für gaddafi.das ist die gegenwart,d| 
|ie Zukunft:khomeini?ortega?ver will der nächste s| 
|ein?ich war immer noch ein Optimist wider bessere| 
ls wissen,was die Vernunft und"menschlichkeit"dere1 
Ir,dle unsere Zukunft in den händen halten,betriffI 
Jt,Jetzt bin ich ein pessimist wider bessere hoffn I 
Jung,denn bei dem streich,den sich reagen mit dem ] 
| bombardement von tripoli und bengasi geleistet hrI 
jt,auß dem größten Zyniker sein hämisches grinsen 1 
[aus dem gesicht fallen,wo mir schon das frühstück| 
[sich i» magen uodrehte,al6 meine, verschlafenen oh I 
| ren et morgen des 18.4.86 die natfhricht hörten.so I 
[Ute das wahr sein?dreiste,brutale kenonenbootpol | 
|itik,wie man sie in unserer zivilisierten(die ani ] 
[UhrungsZeichen sind niittlerweile so obligatorisch | 
|,daß ich sie auch wegla6sen kann)welt seit dem le | 
Itzten Jahrhundert vergessen glaubte,von einer net [ 
lion.die sich fUr die zivilisierteste und fortschr | 
littlichste der weit hält?Uber unsere köpfe * soga f 
Ir die unserer regierungen - hinweg,entscheidüngen 
■getroffen und durchgeführt,die mich an Jenem morg 
len schon die weit unterzugehen glauben machten??? 
■sorry.wir hatten unwiderlegbare beweise dafür,daß 
herr p.aus krentner,kriegsversehrt und KOKKUNIS ' 
T!»für einige terroranschläge verantwortlich ist, 
■so mußten wir die stadt k.mit nuklearem feuer ein 
■decken,wobei herr k.unversehrt blieb.für die 500. 
■000 toten tut es uns leid,sie sollen wissen,daß * I 

■ich die aktion nicht gegen sie richtete. 

■der feine unterschied zwischen terror und terror 
■ist,daß sich terroristische aktionen gezielt gege 
■r. funtionsträger und lebenswichtige einrichtungen 
■eines Systems richten,um dessen Strukturen euszuh l 
löhlen und es zu destabilisieren,während sich terr 
Ioristische aktionen blindwütig gegen die bevölker f 
lung eines Staates richten,um sie zu verunsichern.- 
■und die staatliche Ordnung so auszuhöhlen.terror 
[ist,wenn eine bombe in einer berliner diacothek h I 
[ ochgeht,dabei zwei unbeteiligte getötet werden,ab I 
er kein terror ist,wenn die amis,gegen die sich « 
ler anschlag richtete,flugs behaupten,geddafi hfctt 
[ e die bombe legen lassen,mit den"beveisen"aber ni 
[ cht rausrücken wollen,eben wegen der"...",und dar! 

I aufhin zwei greßstädte bombardieren und dabei eir. I 
paar dutzend unbeteiligte Zivilisten töten,weil g 
■egan die gewalt des böser nur die strafende hend [ 
j gottea etwss ausrichten kann.was war noch der um | 

I erschied zwischen terror und terror?um mißverstär j 
[dnissen vorzubeugen:die weise,wie herr gaddafi sei 
[ine weltravolution.die - was viele übersehen - ei 
|ne grüne ist und nicht eine rote,propagiert,ist 6 j 
[ucn mehr als zweifelhaft.seine zumindestens verbal 
I 1/moralische Unterstützung für die massenmörder iI 
|m dienste der revolutlon in aller weit sollte doc l 
[h zu denken geben,sein Umgang mit der inneren opp 1 
Position auch.dabei liest sich in seinem grünen bu ' 



ALTER ’S LUST 


Bch doch alles so achön: volksdemokratie-^davonisl 
rede »also nicht von repräsentativer"demokra | 
lv ^ er vohl alles mögliche herrscht »bloß nic| 

|k»t das volk),und auch nicht von der"diktatur des I 
|prcletariats*(ir der wohl alles mögliche diktiert | 
■wird,bloß nicht vom Proletariat), sondern besisdemj 

■ okretie,gleichmäßige und gerechte Verteilung des [ 

■ eigentums.die Industrie selbstverwaltet in der. h? [ 
inden des Volkes wie die ganze Wirtschaft .gleichbe Jj 
■rechtigung aller,Orientierung der gesetze an derml 

■ ursprünglichen regeln des mensclicher. zusanmenlet I 
■ens,abschaffung der klassengesellscheft und des s| 
IchulSystems in unseren sinne(das heißt im sinne dl 
lerer »die zu wiesen glauben,w-es vir zu lernen hebe | 
In).des alles klingt: nach einen sehr vernünftigen,! 
■dritten weg zwischen den beiden Ideologien,die dij 

■ e *elt in ihren klauen halten.die frage bei solchj 
^wundervollen Utopien ist,wie so oft,der weg dahinl 
k das wie.denn gaddafis theorien bleiben sehr dl 
I lifus - und paff!- zaubert onkel muammer die weit! 

revolution aus dem hut.und alle sind glücklich,alI 
I le frei,erlöst von den fesseln von kapitalisS 

I mus und kommunismus - aber wer nicht auf diese ve| 
[ ise glücklich werden will,muß sterben..,oder?auf ] 
[diese weise hat gaddafi sich politisch zwischen a| 
[Ile nur denkbaren »bühle gesetzt.den fundamentali1 
I stiachen arabiacbec Staaten ist er zu westlich-prl 
I ogressiv,den gemäßigten arabischen und den westlif 
[chen zu links»den Ostblockstaaten zu unberecher.be | 
Ir xind den westlichen linken gruppierungen zu rati| 
■et.trotzdem bezweifle ich.deß litven(ich meine del 
lesen regierung)hinter den anschl gen der letzten 
| zei. selbst steht.diese fadenscheinigen"beweise”,j 
Idiejes durchsichtige geschwatz von der"gefahr des! 
| ter.-orismus",diese unverhohlenen lügen...im vestel 
[n wird mittlerweile schon fast genauso aber.teuerlf 
lieh und schlecht gelogen wie im Ostblock...was srl 
I r denn dagegen,daß amerikanische geheimdienstI 
| e die cisco-bombe selbst gelegt haben,um einen vol 
rwand für einen militärischen schlag gegen libyer.l 
[ zu haben?die vernunft?realismus?ves ms wert ist,bl 
ei politik vor. Vernunft und ähnlichen neivitaten I 
I Tischen,haben wir gesehen.wer zu einem solch p| 
eriiden terrorakt wie die bombardierund von tripol 

J -i und bengasi fähig ist,ist auch dezu fähig.[ 

I .^ ann kommt ein vurm.helrout kohl mit nemen und | 
I bundeskanzler der hrd und wurmt - des deutsche vol 
I lk repräsentierend - etves davon,de3 sich der wer! 

I te herr gaddafi doch nicht zu wundern brauchte,weL 
I nr. die amis böse würden,wenn er den terror schon»! 
I unterstützt .aber gewalt lehr.er. wir natürlich etlef 
Iber wir stehen zu amerike’unr wir Steher, zu deutsI 
icnland!und wollen verdammt nochmal nicht diplomatl 
lisch hin-und hervurmend in unsarer eigener, mental | 
len scheiße ersticken! es gmzt schon ar. ein verbre f 
[ eben,wenn ein volk es für Demokratie halten soll, 
leinen mann/eine freu wählen zu dürfen,der/die dar. 1 
I r « ^ C«schicke, bestimmer. soll,obwohl eml 

■nicht intelligenter ist als Jeder von uns,obwohl f 
ler genau solch schwachen hat wie Jeder andere,obv 
I w x f r xr; kritischen Situationen gebauso durchdre I 
[ hen kann wie Jeder andere auch und ir. solch einem I 
[moment die ganze weit in rauch aufgehen lassen ke 
|nn.gefragt wird dann niemand.gefragt wurde euch hl 
I öie mechthaber in europe.varul 

I m auch amerika war Ja nicht in gefahr,und was woi I 
| 4er. solche knülche wie kohl denn überhauot?1a zue 
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panpoet- und Kontaktadresse: 


»alter Truck 

Leuchte 51 

6ooc Frankfurt 6o 

Tel: 06109/ 31 55 » 


Lieferung erfolgt über OTS Sohn eil diene t oder Post. 
Tarka uf an Ir* tbee tellar nur gegen Torkaase. 

Portos pe* en: 1-3 Oaaa. 2.- 

-10 3 .- 

-*oe 5.- 

mekr 8.- 

Z&aae Sagelang gilt nur fttr daa Inland! 

Ba»teilt Ihr a« LP, kostet euch daa Orundatts- 
lloä Sü 4.- Portoapaaanl Säaii beeteilte Caaaattaa 
■ lad Pral l Ab 3 LP'a Ol 5,- und ab 6 LP'a W 8.- ! 
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PUNK , HARDCORE ; 

ASEXUALS - Be what you want .LP 

SPORTSGROUP - Give v ea The Duck . C-30 

COCKS ON STAINED SATII - Hardcock . C-40 

RUDOLPS RACHE - Unrasiert .EP 

KRAPTVOLL in DIE ZUKÜNPT ..Sampler.C-90 

RIPPLING PLESH.Sampler..C-90 

BIER MIT ALKOHOL.Sampler.C-60 

EXPERIMENTELLES. ELEKTRONIK 


16.- 
6 .- 
7 •- 
6 .- 
7 - 
10 .- 
8 .- 


DER LUSTIGE MUSIKANT - Spring doch! 
DER LUSTIGE k'USIKANT - Peita tsnz.... 
KATASTROPHE PROVINCE .Sampler. 


C-30 
EP 

Do-EP 12.- 


8 .- 

6 .- 


DIE PLI EG ER .. . 

ATTRITION 4 ALU 


C-3o 

C-60 


6 .- 

10 .- 
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living in the 80s...j 


des zwanzigsten Jahrhunderts an den ungläubig staunenden äuge 
n der achtzigermenacheri vorbei.keine bewegung,keine mode,die* 
in diese® iahrzelmt keine Wiederbelebungsversuche erlebt hött 
e.nichts wird ausgelassen,auch politisch nicht.die achtziger 
sind die schlechteren fünfziger,gepaart mit dem ge ist der grll 
nderjahre und dem morbiden flair der zwanziger»dazu ein hauch 
vom aubruch- und aufruhrgeist der sechziger,ein schlae von de 
r brutalität und dem elend der dreißiger und vierziger»währen 
d die untergangsstimmung der siebziger blaß lächelt.es gab gl 
Bnzende Zeitalter,es gab grausamejes gab bunte zeitalter.es g 
ab grau».aber kaum eines hatte aoviele facetten,soviele geslc 
hter wie dieses und doch gleichzeitig keine.ein moaa^k aus ve 
rgangenem.mit dem man die Zukunft zu beaiegen versucht.ein sp 
legei,in den sin augenpaar hlnelnachaut und aua dem milliarde 
n bllder zurllckatrahlen.wann hat man schon soviel gewußt und 
sowenig veratanden?eln trockemer»ernüchternder rausch von zör 
tllcher brutalltät und totalitärer chaotik.man muß die letzte 
n Jahrzehnte nicht erlebt haben,die achtziger sind ein bilder 
buch diese« Jahrhunderts»mit schönen,grausamen bildern,die du 
nicht verstehst.paß auf,daß sie dir nicht Ina geeicht springe 
n und dir die äugen auakratzen!!!!!!!!!!! I! IHM! !! I!!!!!!!!! 

d.i.g_. J afar z e lyrt d e: re s t e u r a 11 on . 

man sagt,die geachlchte laufe.'im kreis,vielleicht lief sie ei 
nmal ao.Jetzt taumelt eie.mllllonen von menschen starben und 
sterben In diesem Jahrhundert der kriege und revolutIonen,ln 
dem das wort fraihelt nur noch ein beetandteil der Propaganda 
mechanismen der totalitären Ideologien lat,für die menschen s 
tarben,sterben und sterben werden,die aie nicht verstanden.tr 
otzdem erreichten sie die ziele,die aie für ihre eigenen hiel 
ten oder starben im glauben,daß aie ihnen durch ihren opferto 
d ein stück näher gekommen wären,selig sind die toten.Ich wei 
ß nicht,wss schlimmer ist.umsonst zu leben oder umsonst zu st 
erben.aber es lat lange nicht so schlimm,wenn man sich der ve 
rgebllchkelt nicht bewußt lat.die Sieger thronten hoch oben a 
ui bergen von lelchen.ein neuer krieg,eine neue revolution ka 
ro,und die berge stürzten ein.und die entthronten beuten sich 
neue,höher und fester denn Je,und bemalten die achädel bunt.d 
aalt auch die freude am leben nicht zu kurz kommt.ln der weet 
liehen weit,dl# sich wegen der buntbemalte»,fröhlichen schüde 
1 arrogant M slvlllslert M nennt»gibt, es keine revolutionen mehr, 
nur noch revolten,tlger,denen man die zähne gezogen hat,denn 
keine Ideologie und kein ayatem ist totalitärer als die,die s 
ich auf das wort"freihfit"berufen zu können behaupten,denn ai 
e sind unehrlicher ala die barbaren-achlächter-dlktaturen.das 
blut lat in den Öfen der Zivilisation verdampft.man nennt das 
Vergeistigung.die wege sind heute abgesichert.ummauert von me 
uem,hinter denen die alten abgründe lauern,die aber keiner a 
leht(bloß die Sackgassen,die sieht man.das einzige,was man ln 
ihnen kann,lat umkehren.alte werte kommen zu neuem recht,nach 
de» sie gerade mit mühe von Ihren sockeln gestoßen wurden.wo 
daa aelbstbewußtaeln einer kultur verlorengegengen lat,klamme 
rt »an «ich um so fanatischer an ihren ausgehöhlten tradition 
«n fast.wo die nacht am dunkelsten ist,redet men vom licht.wo 
die mauern am höchsten sind,redet men von freiheit.etwas nich 
t sehen zu können,ist eohllmm.es nicht sehen tu wollen,schlim 
mer.ea nicht kttiuien zu wollen,«» Bchliswsten.wo stil und kult 
ur fehlen,ballt »an sich aus den resten verfallener und zerst 
Örter tredltionen einen matschigen klumpen und kocht daraus e 
inen brei namens kultur.unsere tage kennen nlohts neues,eie s 
äugen am alten.ob die angst vor der Zukunft in die vergangen!» 
eit trelbt?dos schlimmste daran ist,daß »an dennoch in der re 

giSMAEi bleibt.da s splsl ist aus... ......._......; 

..ei janun b J, g 1 b n wir trott ele m ---- -------—----- 

die zeit,ln der man lebt»versteht man am wenigsten. auf die ve 
I rgangenheit kann man zurüohachauen.auf di# Zukunft, kann man h 
I offen.heuta muß man leben.und leben bedeutet Uterieben.da ist 
kein platz für großangelegte Überlegungen,wie man die welt,ir 
der man leben muß,besser gestalten könnte,da ist keine zeit z 
um betrachten,da iat kein platz für Ideale und Ideen,kein pla 

tz für hochtrabende gedenken.das überlasse den anderen. 

WELCHEN ANDEREN?????????????????????????????????????????????? 





-fanzines- 


[langen wir mit dem ältesten,aber besten zine an,das loh in 1*, 
[tzter zeit bekommen h«be:dem MOB 17 vom mal »5,das das gewiss 
je etwas hat,wes ein kultfanzine von einem ganz normalen zine 
| unterscheidet.wenn ich nur wüßte,was dieses gewisse etwas ist) 
j ...*«*«**(sechs Sterne.besser gehts nicht!).vom rheinland nac; 

h hamburg.von wo mich ln der letzten zeit vier zines erreicht! 
jeml. ^pLY WAfl ^Q .aehr gut,ein bißchen dünner als sonst und a\i 
ch noch ein bißchen chaotischeres »aber keinesfalls schlechte 1 
j s lavout.ebeh alles"typisch"heiliger krieg,und wo gibt es das 
| noch,daß ein zine so unverwechselbar lat?»»»»2. A.p.S.V.9 zeig 
]t,daß ea das doch noch gibt.das gute alte adsw...thomas 1 nach; 
j en wie gehabt.aber,und das macht es noch genialer,Jetzt sind 
jdie ex- funzlne r dabei - klar,was das bedeutet...»»»»*5. NO PIT 
| Y 1 ist zver von der Substanz her noch ein wenig mager,aSer~e 
I uslSaufHhig.und dazu sauber gemacht,auch wenn der Jungs muslkg { 
jesclmack nicht Jedermanns sache lst(hardcore)...***4. MOTTENPO 
ST 1 erinnert mich sehr ans aAp ,allerdings ist die zmaammenarj 
der beiden zines auch sehr eng,wobei mir die mnttenpost 
[doch besser gefüllt...»"» NASTY FACTS 3 ist,obwohl schon 10 mo 
|nate alt,eine besondere erw’ihnung wert.zwar Inhaltlich für,so 
I gen wir mal»amerikanische Verhältnisse nichts aufregendes,abe 
|r für ein deutsches punkrockzlne.das deutsche m.r.r. .und dazu 
[noch »it mlllionen fotoa.für Jeden freund des ami hardcore ei 
In muß und auch für den rest der weit interessant...«*** AP0CAL 
3 YPSE NOW 9 lat ebenso groß und international.auch hier viele 
9 und gute ?otoa,aber Irgendwie fehlt da was...»»»und auch der 
I SENSENMANN 2 liegt auf der gleichen linie(sind die schweizer 
I HTe eeoeren amerikaner?).handgeschrieben teilweise und sehr 
| geschmackvolles .dezentes layout.elso kein punkrock gekrakeUs 
|auber.und weiß durchaus zu gefallen,aber leider zum letzten m 
al..."»»» BIERFRONT 5/85 ist zwar schon herrlich alt(es dürfte 
In mittlerweile j neue nummern raus sein),aber absoluter kult, 
jroan lese nur die liste der interviewten gruopen:fall,pogues,h 
| üsker dü,d.o.a.,frightwig(!),test depart«ent»psychlc tv. und,J 
laaa.die BUTTHOLE SURFERS!!!!!a]so auch für nicht-trinker wie 
Smich ein absolutes muß,zumal umfangreich und sehr gut gemacht 
und so genial antiintellektuell 1 »»««« GO FOR CC LP fr ist ein po 
jp und sixtlea orientiertes marazln,sehr ordentliche arbeit.gu 
Jtes spar-lsvout,hübsch,aber nicht umwerfend... "und zum schl 
fuß ein blick in die einheimische fanzlne-"szere"; DER HEXENTAN 
Sz ist wieder da »nach 1 1/2 Jahren die numrrer 7. wie gehabt, ein 
8 bißchen dünn und nicht sehr informativ,aber sehr nett und ein 
jgutes stück fun.macht «paß... »»»» COITUS IlfTERRUPTUS 2 lat bea 
Isar als nr.l.aber noch immer nichts besonderes,aber men kanns 
[lesen.nach eigenem bekunden macht düsi die layoutarbeit Uberh 
Iaupt keinen spaß,was man dem zine leider nur «illzurut ansieht 
[...»‘was brauche ich über das PRIMITIEFE LEBEN 15 noch viele 
i worte zu verlieren?wle immer,ein reines,loo^i -es funzine.und 
[recht lustig ist es Ja,wie schon die 1fr nummern davor(wartet 
I mal,wem ich mal so weit bin(so ln 5 - 7 Jahren)...)" und no 
Ich Immer hängt zaphods drohunir, aeln erates"richtirea"zine and 
jlieh herauszubrinren,wie ein damoklesachwert Iber unseren häu 
jptern.um uns cas warten etwas zu erleichtern,hat er als quasi 
I-nullnumraer DER KRANKE ZAPHOD herausrebrscht,der so heißt,wei 
1 herr teuer ihn während einer rrippe zusammengeschuetert hat 
J .ein mlnizlne,nicht viel,kein besonderer eindruck,möchte ich 
I auch nicht viel zu schreiben.vorläufig noch keine Wertung... 

J die adressen! : 

l mob ;mlchael o.b.krähe/blondeletr,22/5100 nachen... 

IfioTv war rdlrk ehlert/aaseler mühlenweg ?0,2000 hamburg 65... 
ie .'id . s ,w. : thomaa koch/eppendorfer weg 209,2000 hamburg 20.... 

o pltyrT bayer/lammatr.2/2000 hambuarg 50 . 

oixenpost; dletmar plewka/gemtkebogen 2^,2050 hamburg 80.... 

B nastv facis swa'kserstr. 176/4630 bochum 1. 


Bnpocalypse now zp . o.box 392 / ch - frooa basel/schweiz . 

" sensenmann rrbbl zolllnger/herschmrttlen/ch- 0626 ottikon/schwe 

TerfronT Tfrank buchholz/boxgraben 116 / 51°0 Sachen...... 

o for göld rmartln engelhardt/reckenstr.5/5880 lüdenscheid.., 

exentanz :petra beck/schumannstr.22/6onn frankfurt 1.. 

coltus interruptus tSusanne düsterhöft/hölderlinrlng 8/62}fr hat 

Ibersheim 1 .... 

rlmitlefea lcben spatrlck orth/feldbergstr . 15/6000 frankfurt .$ 
er kranke zaphod/das kranke r . ehlrn / l°00 breite russen:zaphod 
/o norbert ' Bauer/brunnensteschborn 2 - nipdmhöchstadl 
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LAIBACH hab'en in deutschland in letzter zeit z 
iemliche bekanntheit erlangt,was jedoch nicht 
mit beliebtheit zu verwechseln ist.für mich si 
nd die jugoslaven eine der derzeit besten,inte 
ressantesten und wichtigsten gruppen europas,z 
uraal sie eine der ganz wenigen bands ist,die i 
hr publikum teilweise wirklich noch zu schocki 
■^ren und verwirren verstehen,was bei dem überf 
Itterten,musikmüden,gleichgültigen und an fast 
alles gewöhnten publikum unserer breitengrade 
doch sehr überraschend ist.welche gruppe schaf 
ft es denn heute noch,empörte hippies,denen di 
e ganze saphe doch sehr rechts dünkt(they* 11 n 
ever understand)»verstörte freunde "normaler” 
rockmusik und schockierte kunstkasper gegen si 


LAIBACH 



ch aufzubringen?zugegeben,ihre politischen stä 
tements sind ziemlich verwirrend und weggetret 
en und dazu noch so unverständlich,daß man auf 
grund dieser Verworrenheit und unverständlichk 
eit auf der suche nach einer passenden schubla 
de leicht auf die mit der aufschrift:"faschist 
isch” verfällt,in die nun mal alles reinfällt, 
was der brave linke von heute nicht versteht o 
der nicht verstehen will.dabei ist noch fragli 
ch,ob man das alles überhaupt allzu ernst nehm 
en soll...die einstellung laibachs zu erläuter 
n,ginge hier zu weit,dazu bin ich allein schon 
aus platzgründen nicht imstande;nur kurz:ihre 
ideologie ist sehr komplex,ein in sich geschlo 
ssenes gedankengebäude»nicht ein paar nachgepl 
app^rte politphrasen wie bei so vielen anderen 
gruppen mit sogenanntem”politischen anspruch”. 
übrigens geben sie ausschließlich schriftliche 
interviews,in denen sie teilweise nicht einmal 
auf die fragen eingehen,sondern nur ihre ideol 
ogie erläutern(stichworte:Uniformierung der ku 
ltur,aufhebung des individuums in der industri 
eilen Produktion,militarismus,arbeiterheroismu 
s,"totaler Staat".- kurzum,eine recht obskure 
mischung aus allen modernen ideologien).vergle 
iche mit westlichen "industrial”gruppen lehnen 
sie ab,ebenso ist punk für sie nur ein Zeichen 
für die dekadenz und morbidität -der westlichen 
gesellschaftsordnung(stimmt 100%!).es wäre noc 
h zu erwähnen,daß laibach nicht nur in Sachen» 
musik,sondern auch in anderen bereichen der ku 

nst aktiv sind.ihre neue-ilp,die in jugosl 

avien auf ihrem eigenen label erschienen ist u 
nd in deutschland nur yber unterm durchschnitt 
vertrieben wird,ist ein unbedingtes muß,sie is 
t aggressiver,rhytmischer,strukturierter als i 



uli rehberg,der an dem bekanntheitsgrad laibac 
hs in deutschland wohl nicht ganz unschuldig i 
st.ein absoluter klassiker,aber nichts für leu 
te mit einem allzu eingleisigen musikgeschmack 
.und wie präsentiert sich die "erste totalitär 
e rockgruppe der weit" live? -am 3.12.35 zu er 
leben in der wartburg in Wiesbaden.der laden i 
st eine ehemalige baghwan disco.das einzige,wa 
s sich änderte,ist wohl der besitzer,außerdem 
hat man das "rajneesh" auf dem eingangsschild 
abgekratzt,jedoch schlecht - man kann es noch 
lesen.die halle ist super,großTgut belüftet,mi 
t balkon,einfach ideal...live sind laibach die 
härte»härter»noch tanzbarer als auf ihren plat 
ten.sie arbeiten mit von tape eingespielter el 

ektronik,bass,Schlagzeug,trompete,gesang(teilw 

eise über megaphon)und ab und zu mal ein bißch 
en gitarre.dazu kommen auf die bühnenrückwand 
projizierte bilder(szenen aus krieg und arbeit 
)und filme(wald und hirsche(?!?!)).der anfang 
war auch sehr gut:zwei laibachs kommen mit äxt 
en auf die bühne und dreschen mit diesen zu ei 
ner eingespielten rede(von unserem guten alten 
John f.,glaube ich)auf zwei hackklötze ein.opt 
isch geben sie mit ihrn hitler Jugend mäßigen 
uniformen schon ein sehr gutes bild ab,was sic 
herlich zur Verwunderung und Verunsicherung ei 
nes teils des publikums beitrug.Josef beuys so 
Ute eigentlich auch auftreten(nein,nicht sein 
geist,zu der zeit hat er noch gelebt),fiel abe 
r aus(krankheitsbedingt).beuys ist tot,laibach 
leben und verwirren/schockieren ihr publikum w 
eiter...vergesst die pistols und ihren rock’n’ 
roll swindle,laibach is the name!!!!!!!!!!!!!! 
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(7/W/ä.,«,. ^r/i fiMlf/f/ff/f/ffff/////^^////////^ 

na®e elnps gedichts vom guten alten e.a.poe.der wild 
rabe - dies ist der name eines films des"filmemachers"(auch eins yon diese 
konischen Wörtern - sind denn die neubauten liedermacher?)peter sempel aus 
\ HH,der nsch der Vorlage von'the raven'entstand.und was fUr ein film.'doof, ign 
/orant und antiintellektuell.wie ich nun mal bin,verstand ich rein garnichts 
/ von der handlung und vom sinn des films,da sie entweder so komplex und verwi 
rrend gestaltet sind,daß si* fUr ein*n nicht hippie-intellektuelisierten men 
/sehen nicht oder nur sehr schwer zu erkennen sind,oder da sie schlicht und e 
vrgreifend fehlen .vielleicht muß man das gedieht kennen.um aus diesem bilderg 
/ewirr etwas herausdifferenzieren zu können,aber ich kenne es halt nicht(ich 
^kann nicht lesen!).darin geht es,laut einem preview der harmonie(wo der film 
^hier in ffm.lief),um einen mann,der durch den verlust seiner geliebten im wa 
^hnsinn endet.sehr aufschlußreich.oder auch nicht."szenen zum thema frau n ."du 
/alität der weit im sinne poe'schen denkens".klingt schon besser.ersteres.und 
/Zweiteres?vie schort gesagt.der film ist sehr chaotisch;vor allem,wenn man si 
/ch mehr auf die musiknummern konzentriert und bei der freude Uber Jedes wied 
£ererkannte stUck auch das restliche bißchen faden verliert,an das man sich n 
/‘och geklammert hat,ist es ein hoffnungsloses unterfangen,so etwas wie durchb 
/lick behalten zu wollen.aber durchblick.das ist was für die coolen.zu hören 
£gibts einstUrzende neubauten(viel,und eindrucksvoller und besser als auf pla 
^tte),s p k(noch mehr.vor allem von der 2.und3.lp,super!),crass(ein stUck),ab 
/wärts(ein paar fetzenjund sogar ein paar schnipsel von dieser komischen deut 
/schen"punk"gruppe,auf deren namen ich gerade nicht komme(irgendwie hat der e 
(twas mit tod zu tun).darüber hinaus noch viel.viel klassik(wo ich nicht so b 
gewandert bin)und noch mehr...dazu gute tanzszenen( gute .also nix flashdance.d 
fu dussel!).die einzelnen Szenen sind sehr assoziativ aneinandergereiht,oft o 
'•hne erkennbaren Zusammenhang,warum auch?ohne die gute musik wäre es aber auf 
/die dauer langweilig geworden.spaßig auch das drumherum.da sempel den film s 
Selbst vorführet,was heißt,daß er vom kino zu kino.von Stadt zu stadt touren 
ff ®u3,lief er nur einmal in ffm,allerdings ln zwei Versionen an zwei verschied 
fff enen tagen.die Originalfassung ist'der wilde rabe’,die andere,'der rabe bren 
/nt'mlt namen,kenne ich nicht,soll aber noch unstrukturierter sein und in zwe 
1 hälften parallel laufen,einmal vom anfang her vorwärts und einmal vom ende 
Wher rückwärts(logisch),und zwar blld- und tonspur.das perfekte chaos!die sti 
fA mm ung im publikum muß - nach augenzeugenberichten - an dem tag, an dem'der ra 
f/be brennt'lief»sehr gut und ebenso chaotisch wie der film gewesen sein,beim' 
'Wilden raben’wars eher lau.reagiert hat das publikum allerdings auch dann.un 
das soll es Ja,bei filmen wie diesem,die derartig auf publikumsreaktionen 
y angelegt sind - es lief ln scharen weg!irgendwelchen totaler-durchblick-und- 
/ überhaupt-kunstkaspern wurde es wohl doch zu bunt,denn die Vorstellung,einma 
/! etwas nicht zu verstehen und von oben herab Überlegen betrachten und zerpf 
' lUcken zu können,muß dem selbstbewußtsein eines coolmenschen doch arg zusetz 
f en.sempel selbst schien seine sache ohnehin nicht allzuernst zu nehmen.vor b 
'eginn des films rezitierte er noch ein paar verarschungsgedichte(anders kann 
'ich es nicht auffassen),von denen eines einen zuschauer(flip mit namen)zu na 
^//hezu kongenialen kommentaren reizte .worauf sempel den saal mit der bemerkung 
//'{"irgendwie gehört frankfurt doch zu den besseren Städten!"verließ.das erste 
/mal,daß Jemand so etwas Uber dieses Städtchen sagt... insgesamt ein guter fil 
'm.der gut ist,#eil er so ist wie ein wirklich guter film nun mal sein muß:da 
,,fj 8 Publikum nicht unterhalten,sondern verwirren,keine abgehobene,abstrakte me 
ssage,sondern fun und chaos,keine"filmkunst",sondern verarschung,dem kunstes 

• tablishment immer eins in die fresse!!!!!!!!!!!!!! ü! »vier sterne 1 1 mmmmi f 
' --- ' 


•mudhoney'Übersetzt bedeutet,kann ich nicht sagen,denn - wörtlich Uberset 
^ ; zt - ergibt es keinen sinn.der film selbst schon.regle führte russ mever.sei 
1 f ne s Zeichens oberweitenfetischist,was auch diesmal dafür garantiert,daß es v 
3£iel weibliches fleisch zu sehen gibt.die story ist eher"normal":ex-häftlin* 
kommt während der großen de?ression(das war aber noch vor Joy division(ähemö 
in die sUdstaaten,findet auf einer farm arbeit.die einem derben säufer gehör 
t.der seine frau schlägt und vergewaltigt und deren vater in die verzweiflun 
g treibt;der ex... verliebt sich in die farmerin,was deren mann logischerwei 
se nicht gern sieht,vorauf er seinen terror noch verstärkt.zudem benutzt er 
die affäre.um die frau und den Jürgen bei der dorfbevölkerung und dem verlog 
enen pfarrer zu diskreditieren.nach dem willen des vaters soll der freund se 
lner tochter die farm,die dem alten de Jure noch gehört , erben,nicht ihr mann 
.der wird wild.treibt den kranken vater ln den tod,bringt eine unschuldige i 
m wahn um und zUndet die farm an. er wird gefangen, soll gelyr.cht werdenjder e 
x... will das verhindern,da er den mann vor einem ordentlichen gericht sehen 
will,und tötet dabei den pfarrer.ein klassisches melodrama.d 

as aber super inszeniert ist,mit z.t.ziemlich harten bildern und guter atmos 
phäre.die die Verhältnisse in den u.s.-sUdstaaten der 30er Jahre gut wiederr 
eben.unklar,aber unübersehbar bleibt die rolle einer alten hure und ihrer b< 
Iden sehr hübschen töchter.nunja.drei sterne!!!!! 
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'brazil'-"der erste film,nach dem ein ganzes land benannt wurde", 
brazil hat Jedoch nichts mit dem land brasillen zu tun. 

•brazil’hat auch nicht sehr viel mit dem uraltschlager gleichen namens zu tu 
n,außer,daß dessen melodie ln dem film ab und an mal auftaucht. 

'brazil'hat vielmehr etwas mit einem kleinen beamten namens sam lowrv zu tun 
,der in einem eigentlich-gar-nicht-so-fiktiven Zukunftsstaat lebt und dort i 
-i ministerium für Information arbeitet. 

brazil'hat auch etwas damit zu tun,daß dieser kleine beamte namens sam lowr 
y langsam,aber sicher aus seiner geordneten lebensbahn gerät,und zwar aus 3 
gründen:1.er deckt einen bürokratischen Irrtum auf,in dessen folge ein ganz 
unschuldiger.durchschnittlicher famllienvater ansehen und leben verliert,ver 
sucht,eine wiedergutmachun für die familie zu erreichen und Übertritt dabei I 
seine dienstkompetenzen.2.er lernt in diesem Zusammenhang eine geheimnisvoll 
e frau kennen,die ihn sehr an die frau seiner träume erinnert.diese wird für 
eine terroristin"gehalten und verfolgt.er verhilft ihr zur flucht,killt dabe 
1 ein paar cops...3.er läßt seine klimaanlage von einem guerilla-klempner re 
parieren,schwarz natürlich,was auch verboten ist.das zu den simplen facta de 
r handlung von 'brazil',die noch recht trocken klingen... 

a ^ er ® uc h etwas mit monty python zu tun.einer der m.p.'s hat ihn 
nämlich gemachtsterry gilllam.wofür das steht,ist klarsbizarrer,zynischer,mo 
rbider katastrophenhumor in bester m.p.tradltion,schwärzer gehts nimmer.aus 
der düster-trockenen Zukunftsvision marke 198** wird ein genial-kaputtes feue 
rwerk von bildern,das nunmehr Jedoch eine zusammenhängende,durchcehende hand 
lung umgibt und erleuchtet,und 2 war so,daß man auch Uber das schrecklichste 
lachen karm(allein der anfang'.muß man gesehen haben).gegen ende nimmt der fi 
-Im zunehmend surrealistische Züge an,man weiß nicht mehr,was in der filmrali 
tät geschieht und was in film-lowrys film-traumwelt.in einem restaurant exol 
odiert eine bombe.um den überlebenden und ungerührt weiterspeisenden gasten 
den anblick der zerfetzten und verbrannten leichen zu ersoaren,stellt man ei 
nfach eine spanische wand vor den unglücksort.eine alte frau,die - wie lowry 
s »utter.ihre freundin - eine Serie von Schönheitsoperationen Uber sich erge 
hen läßt,bekommt bei dieser behandlung komplikationen,erscheint von szene zu 
srene mehr und mehr bandagiert,schließlich stirbt sie,einer mumie ähnlicher 
als einem lebenden menschen..und so geht das weiter.derweil wird lowry - meh 
r gegen seinen willen - befördert,kommt in eine andere abteilung,versucht vo 
n dieser poaition aus,seiner trsumfrau zu helfen,vermasselt alles,gewinnt si 
e nach fast übermenschlichen enstrengungen dennoch.später werden beide verha 
ftet,seine freundin kommt angeblich um,er entkommt,trifft die"tote"wieder, 
zusammen werden beide wieder verhaftet,sein nndchen kommt diesmal offenbar w 
Irklich um,lowry wird gefoltert und entkommt seinen peinigem nur durch die 
flucht in den wahnsin... 

'brazil 'hat,um es kurz zu j^ron. vpHn-'n* rr „.- _ 
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alles über alles 
alles über jeden 
alles über nichts 


eine neue,Junge.hoffnungsvolle band aus eschborn-r.iederhöchs 
tadt.bischofsheim und frenkfurt.das heißt,ihre mitglieder ko 
amen aus diesen metropolen und dem einen dorf(ffm).harvorgeg 
angen sind sie aus den trümraern von nihil mania(man erinnere 
sich),von denen aber nur noch zaphod als singer man übriggcb 
lieben ist.der bass wird gespielt von rosenblatt(immer noch 
an vorderster (bier-)front).drummer ist olaf(der auch bei im 
Zeichen des kreuzes mitspielt).der gitarrenheld ist mir name 
ntlich nicht bekannt,er soll aber angeblich ein virtuose sei 
n.da sie erst ein paar ganz wenige stücke haben und ich sie 
noch nie gehört habe,kann ich Uber ihre musik noch nichts sa 
gen,erwarte aber einiges.ein auftritt der TER ist für Juni g 
eplantfim luz höchst).watch out?!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!! 



-überhaupt scheint es in ffm und Umgebung bandräßig 

langsam wieder aufwärts zu gehen.nur sitzen die neuen,Jungen 
bands allesamt noch in ihren kellern,ungehört und unbeachtet 
von der musikpresse und dem rest der weit.nur LD 50 hatten s 
chon einen auftritt,und ohne narcen sind auch noch so manche, 
die bands,von deren Existenz ich wei3:eine,bei der mamU(name 
nlos-macherin,ex-wohlstandsschaden,ex-...)singt.eine,bei der 
ailke(auch ex-w.s.s.)dasselbe tut und ihr freund alex schlag 
zeug spielt - wie die beiden gruppen heißen,weiß ich nicht - 
,und dann zwei bisher nur als konzept existierende bands:die 
von andreas(ex-v.d.,ex-syndrome 46),ich glaube CHEERLEADERS 
mit namen.noch ohne anlage,proberaum geschweige denn proben 
.aber immerhin schon mit einer handfesten besetzung,die dem 
noch diffusen gebilde.das sich seit monaten aus dem(blauen) 
dunst n£chtlicher"szene"-kneipen herauszukristallisieren ver 
sucht.und zwar uro marvin.kurt und mich(und vielleicht auch z 
aphod),noch fehlt.genauso wie ein name und ein proberaum sow 
ie so etwas mie ein musikalisches konzept.ich dachte an gite 
rrenkrach.aber der begriff deckt alles von sonic youth bis f 
lipper.von membranes bis Jesus & the mary chain ab...also no 
ch konfusion.where are the new heros????7-???m2?.???????.??7Z 


-■-platten tauscht JACEK LICHOFI.wohnhaft in der ul.ka 

sztanowa 11/30-227 krak&w,das ist in polen.er interessiert s 
ich für punk rock,industrial,new wave und artverwandtes und 
bietet dafür polnische Produktionen aus dieser richtung an,d 
ie gar nicht mal sc wenige sind,wie ich bisher annahm.die li 
ste von schon erschienenen und noch geplanten polnischen ple 
tten ist doch schon ganz ansehnlich für ein ostblockland.dav 
on ist unser deutscher bruderstaat noch weit.weit.weit entfe 
rnt.Jacek kann übrigens auch ein bißchen deutsch,aber kompli 
zierte setzkonstruktlonen solltet iht ihm vorsichtshalber ni 
jpht zunuten.wenn ihr ihm schreibt..... 


-dann kabe ich noch eine single bekommen,und zwar 
hiroshima/desa d.von SÄUREKELLER aus hemburg,erschienen euf 
ulen bator,einem kleinen hamburger label.und vertrieben vor. 
holy wer records(adresse siehe fenzinekritiken unter holy wa 
r/heiliger krieg).voll lustig,recht einfacher synthi pop.all 
es andere eis köpflästig,eher zwerchfelllastig,mit und weger 
den zynischen verarschungstexten("es hat uns sehr viel spaß 
gemacht/die bombe hat uns das glück gebracht/...hiroshimaII! 
” ).death 1s fun.and fun is eil we war.t!!!!!!!!!!!! 11.!’!!’.LI 


---seit letzter zeit sind in dieser gegend.ja auch h;j 

er,im steinernen herzen deutschlands,slamer aufgeteucht.was • 
im süder. ur.d im westen schon zum festen bild der punk- M szer* 

" fast Jeder stadt gehört,hat nur. auch das beschauliche frai; 
kfurt ergriffen:Junge menschen mit karohemd»kurzen haaren ur j 
d Stirnband»dazu derbes gehacke als begleitmusik.allerdings 
habe ich bei konzerten hier noch nie so etwas wie slaro dancej 
erlebt.arme opfer des amerikanischen kulturimperialismus auc: 
h im underground?oder eine wirkliche alternative zu den Tre v 
kommer.en punkklischees von nieten und leder.bier und gewalt, 
über die heute ohnehin Jeder lacht?vielleicht lacht man mor 
en auch über sie,aber wer weiß schon.was die Zukunft bringt?’ 
weißt du,wie die frankfurter"szene"in 3,4,5 Jahren aussieht''* 
aber ich glaube.ich will es auch garnicht wissen. 


-die geistige dekenenz hierorts 'hat mittlerweile'sr 

hon bedenkliche ausmaße erreicht.woran auch immer das liegen 
mag.so wurde mir zum beispiel von folgender szene berichtet: 
schädi(kämpft sich,mühsam und volltrunken,zu einer flasche t 
ier durch,trinkt,hört wieder auf zu trinken)üdas ist Ja sehe 
l^fschüttet das hier aus dem fenster) - düsi: M wo ist mein 
schel?" - schadi:"alles,was schal ist,wird aus dem fenster . 
£ächütt£ti ! I n lall gr unz.. 


noch ein nachtrag zu den konzerten:M0TTEK,C0CKS Ih 
STAINED SATIN am 1.3.06 in der batschkapp.heavy m*tal war en 
gesagt,aber nicht von den cocks,sondern von rcottek.wer ihre 
lp gehört het,wird sie Ja noch ganz nett finden können,aber 
live.. .derbe,schnell,laut,hart,heavy.pr'^dikat :mötörheed.an d 
em abend hatten sie zudem ihren ersten auftritt mit einem ne 
uen Sänger,der leider auch ein schlechter ist.ein sehr schle 
chter.ganz im gegensatz zum gitarristen(neid!),aber wer wird 
schon etwas um spielerische fähigkeiten geben?nur der headba 
nger...(???)cocks diesmal wie imm«r witzig,sie werden immer 
mehr zur funrockband.wer ihre debut mini lp gehött hat,weiß, 
wo ea langgeht.der anfang war noch super.drei cocka(ohne heb 
be)kcmmen in hebbe-superstar-masken auf die bühne und legen 
losivor zwei .Jahren hätte keiner gedacht,daß sie eines tages 
««•. populärste b.nd sein sollten,de Icl.ngen sie such .er. 


——■-am l7.4. spielten die CRAMPS in frenkfurt,um genaue] 

r zu sein,im volksbildungsheim,denn für echte rockstars,wie ' 
die cremps es sind,ist die batschkapp zu klein.es war wohl e 
uch annähernd ausverkauft .warum, fraye ich, Ja ,warum?sooft ich] 
die cramps gehört habe bisher,bei bekehrur.gsversuchen Seite: 
s ihrer fens.fand ich sie eigentlich total durchschnittlich,] 
Just rock’n’roll,und dazu noch nichtmal allzuguter,..dafür e 
ber eine gute imagepflere,die selbst intelligente menschen s 
zu gläubigen Sklaven macht.und das zahlt sich aus,und zwar i 
n barer münze.cash from cult. 


---mit ein bischen gluck werden £a 8^ doch noch eine: 

tages in frenkfurt spielen,trotz meiner unlust und unwissend 
g.it In gflchan Konzerte griranisleren... u . .. 
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State Control & Rock'n'Roll 


blindheit aber nicht.aber B iat Ja nicht bj 
■ lind, folglich auch nicht beim sehreiben ge 


brauchsmusik,nach erprobtem und niemala v 
0M *"* 1 ******erändertem erfolgsrezept Industriell prodl» 
fl**!* *''*/*'*% uziert.ohne Jeglichen anapruch auf origin * 
V • alitit oder irgendetwas derartiges.der ei 

"f * 7 . t ’nzige anapruch,den sie noch hat, iat der,s 

gut zu verkaufen, aelbat die gängigen 
klischees des rock'n'roll von elnat fehle pg 


n.da ist keine rebellionaattitUde ,die api 
Iter den kommerziellen Interessen der plat 
tenflrraen zum opfer füllt,da sind keine ■ 
luaiker,die sich aus kellern hocharbeitem, * 

I L. 4 y» a m n k a ma^hnn tt fl fl t WP H . U 


B sitzt in einem Zimmer.in diesem zimmer"a» 
tfht ein Bchreibtigch.an diesem achrelbtis t 
fe «»«eh sitzt k.draußen pißt ea.drinnen pißt 

nicht,daruir sitzt B drinnen.an diesem schrH 
eibtiach.B denkt.B ist schriftsteiler, schr^ 

* iftateller machen bUcher und so was.und um 
die bUcher und so was mit buchstaben vollz^, 

||p(|Ubekommen,schreiben sie.zum beispiel gedic 
- hte.ein gedieht schreiben ist auch das,was** 
B gerade macht,das heißt eigentlich,versuc 
ht zu machen,denn sein blatt papier ist no ■ 
ch unschuldig,unbefleckt von tinte und unz 
'erkratzt von der feder.also versucht B,ein ** 
a£i gedieht zu schreiben,aber das habe ich ebe 
' . n schon mal gesagt und außerdem steht es i** 

• n der Überschrift.also,schriftsteiler und * 
dichter und so achreiben blicher und so und 

• eben auch gedichte.wie B.die dann aber auc»,* 
h in bllchern und so erscheinen,wenn der ec* 

■ ^ hriftateller und so oder auch dichter gllic * 
k hat oder auch gut iat,also sie schreiben 
jf bUcher und so,weil sie nicht lesen können. M 
IBfcwie ich darauf komme?wenn du es wissen wil 
\» lat,lies dir ein buch durch.da ich davon a 
\ 1 . i ua ß ehe ,daß du ein ewiger mieser nörgler od * 

* j® r *uch eine ewige miese nörglerin bist,ge * 
■ 9 - he lch folgerichtig davon aus,daß dir das 

\ buch nicht gefällt,wenn du ea nicht gerade * 

, V selbst geschrieben hast.,aber das glaube 11 
^k. g ch nicht,denn seit wann wird Weltliteratur^ 
V» von miesen kleinen nörglern oder miesen kl * 
U^einen nörglerrinnen wie dir geschrieben st ^ 
l^| att von intelligenten und selbstkritischen ■ 
fflmmenschen?demzufolge können Schriftsteller ^ 
Hlnicht lesen,ausgegangen davon,daß sie inte tj 
MMlllgente, selbstkritische n^nschen sind,den »X 
ppWn wenn sie lesen könnten,was sie schreiben 
^».»“ßßte ihnen beim lesen ihrer eigenen zell f " 
.«M en 8c hlecht werden,bevor auch nur die tint 
»ve auf dem papier trocken ist .wenn sie nichVl« 


WfffKSdeFTie Unterhaltungsmusik genauso wiiTjj^ 

gT. unt.rh.ltung.iDU.lk iu «11.0 ; , 

ff t verade durch höchstes muaikallscn , 

r textliche, nlve.u .u glSnt.n vuflt. und «U • 
v m brauche ich dir,oh allwissender un 

^lei-schon-gesehen/gehört-habender leser^ 

^ ohl nicht mehr darzulegen.daß ^J^ner w'L U 
B**gamuaik,egal welcher art.auch in keiner 
u «Sise intelligent und kritisch sein 
jg^on den texten her),da <■ 3« Ä) 1 ? 

*fr imusik ist,wohl auch nicht.aber immer und 
» »^Überall und zu Jeder zeit verfügte sie Ub^^ 
•*11 er ein gesicht - bisher.man konnte dl * 
^jehkriegsJahrzehnt« XeIzi nach • 

Mtftilen unterteilen - bisher;da hatten d Jj® V * 
^ fünfziger ihren rock'n’roll,da hjttenlJ 1 «^ ^ 
lüHsechziger r*n'b,beat etc.,da hatten die ^ 
Hliebziger ihren pop,glam rock,heavy metal.--^ 
SWetc.und natürlich auch punk rock .man konn»^ 


^ „ ■ , 7 - 77 ^ ^ isx, wanrena au senwitzt lur aus ti 6 c * 

w I en 8c hreibraaschinen schreibt, sch uhl einer menschheit,die dic*i dennoch verk 

‘ilänJ Vitl? üo er d8S gerade £ e8Chr . ennen wird,die aber die einzige menschheit 

iebene liest,was äich nur vermeiden ließe, ist,die du kennstvsiehst du esY...sie huu 

*^ift®teller mit verbundenen au^ t ^>*eibt gedichte.gedlchte für fliegen.gedieht 
gen schreiben würde.aber ich glaube,das ge^*H e über daB i e ben und den tod.leiden und fr 


gen schreiben würde.aber ich glaube,das ge,^-~ 
ht nicht.B glaubt das au*h nicht.deswegen JP 
lachreibt er auch nicht mit verbundenen augB^ 
;en,sondern mit nicht verbundenen äugen.abeHB 
r das macht nichts,denn B kann Je nicht le 
jsen.und blind ist er auch nicht,waa der tä ^ 
tlgkelt des achrelbens sicherlich noch hin .'S* 
derlicher wäre als eine augenbiade,denn le' 
tztere kann man .1 b wenlrst^ne nblp^n.^» ( 

Ol - t.7ä*~ >3Wr^- ■ JHT2 


e über das leben und den tod,leiden und fr. 
euden,liebe,haß und politik der fliegen.wttfl 
Ihrend dieses komische,zweibeinige,rosa und^ 
Irnit einem pantoffel bewaffnete wesen nichts 
s besseres zu tun hat als rumzudösen oder t 
höchstens mal eine fliege mit eiem pantoff ' 
el zu erschlagen,wie es dies gerade wieder'^ 
einmal zu tun sich anschickt.ganz schön pr** 

imitive wesen,diese menschen...... i 

> ^* $ 


n" und neuen stars werden.rock’n roJ1 ist 
tot!!Jaulerdem ist dieser artlkel schlech 
t und HAMGT AiXE"KULTURKniTIKER w AUFI11iI1 
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einen sehr beachtenswerten,aber vielerseits mi 
ßachteten auftritt hatten FRIGHTWIG am 1.10.S5 
in frankfurt als vorgruppe von d.o.a. , denn wel 
che chance hat schon die vorgruppe einer starb 
and?alles wartete nur auf die kanadier,ohne de 
r (dazu auch noch frauen-)band viel beachtung 
zu schenken,und wenn,dann nur,um durch diese g 
enervt zu werden infolge entweder musikalische 
r Ignoranz oder durch den gedanken,daß diese & 
chlampen,die dazu auch noch häßlich waren,nur 
d.o.a. daran hinderten,zu spielen.was soll ein 
e frauenband schon bringen - sind Ja nur mädel 
S...SO mußten sie einfach untergehen,und das,o 
bwohl sie musikalisch mindestens genauso inter 
essant waren wie d.o.a..die mädels kamen zunrir 
itt,sind offenbar ihrer 1 .gitarristin verlustl 
g gegangen.eine derbe show brauchten sie nicht 
zu bringen - sie waren eine derbe show:die bas 
sistin klein und dick,ihr baß war fast noch hä 
ßllcher als sie;die gitarristin machte auch ni 
cht gerade den eindruck einer Unschuld vom lan 
de;leid tat es den meisten wohl,daß die drumme 
rin im hintergrund saß,da sie - zur freude der 
anwesenden männer - recht gut aussah.die gitar 
ristin stolperte mir nach dem gig noch,anschei 
nend leicht angetrunken,mich abwesend ängrinse 
nd,über den weg(meine begegnungen mit rockstar 
s,teil 357).was sie musikalisch boten:nunja,al 
pi nennt es ein"mäßiges lydia lunch Imitat"(au 
ßerdem kommen frightwig aus frisco und nicht a 
us canada),ich nenne es einfach nur sehr gut:r 
oher bass,krachgitarre,schleppender rhytmus,da 
zu kreischender gesang,leicht flipperesk also, 
aber kein flipperverschnitt,wie jemand me inte( 
asche über dein haupt und sei froh,daß ich ver 
gessen habe,wer du bist!).zum Schluß,bei "i'll 
talk to you and smile",glaube ich,wars,kam die 
druramerin ans mikro»während 2 typen von d.o.a. 
sich der gitarre und des Schlagzeugs bemächtig 
ten,und brachte eine show,die manchem vor ekel 
das blut in den adern gefrieren lassen konnte, 
obszöne gesten,absolut nervtötender gesang,das 
mögen wir(kultisch!)!und frightwig auf platte? 
selbige,ihre 1. lp nämlich,"cat farm faboo H mit 
namen,ließen mir subterranean records(das lab& 
l,auf dem auch die flipper-sachen erschienen s 
ind)dankepswerterweise zukommen,wohlan:das cov 
er ist so herrlich amerikanisch billig und ges 
chmacklos,wie eben nur das cover einer amerika 
nischen platte so herrlich billig und geschmac 
klos sein kann.herausragende songs sind neben 
"a man’s gotta do what a man’s gotta do"(einem 
ausflug in funk-gefilde)noch"jeri’s song","tom 
orrow never coraes"und "i got lost"»alles schön 
derb,aber abwechslungsreich und mit guten melo 
dien,allein die handbreite des gesangs reicht 
von romantischem säuselgesang bis zu hysterisc 
hem gebrüll.ansonsten eine mischung aus punk,h 
ardrock und flipper sound(die gitarren).die te 
xte behandeln nur ein thema»unschwer zurerrate 
n,welches,und enthalten so manche grausame wah 
rheit über das Verhältnis der geschlechter.die 

texte schmecken nicht,aber sie stimmen»•• 
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SUBHWASSJ^^-- . 3tatt , auf 

-- vre fand ein Feativ* ganze 

ln einer Knatenw °' die subhuEans 3pJ- _ e ^ t "' e ” neCi ungünstigen 
deE unter ande ^ e n Anfang an un ' ei Q beginnen, 

Abend stand um Pun^t * ** wareB 

Stern: Pas ^ 19 ^ auf ge taucht. 
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«»»» S ° ncrlUhaU» alU «™ r “^r „UW- 
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gesehen hatte. 

b Alptruck 


Nachdem die Subhumans ein totaler Flop waren 
wollte ich mir etwas gutes tun und zu den L.O.A. 
gehen. Doch dummerweise war dieses Konzert auch 
nicht sonderlich gut! 

Cie Vorgruppe, Frightwig, eine nervige No-Wave 
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Band auch Canada nervte mich mit einem mäßigen 
Lydia—Lunch Immitat. 1980 wäre so etwas Ja noch 
ganz nett gewesen. 

Immerhin, die Schlagzeugerin sah ganz gut aus. 
Etwas später kamen schließlich auch die L.O.A. , 
die mich aber auch nicht überzeugen Konnten. 

Ich fand, es war doofes Hardrockgeschruppe. 

Ne Speedmetall-Band hätte mir mehr Spaß gemacht. 


Alptruck 
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n mit der aufforderung,den mund zu halten, dj 
¥ enn er verstehe von den bedürfnissen und ge p. 
v*. Pfühlen eines menschen so viel wie ein kanin; 



jes ist 11 uhr abends,irgendein freitagabend 
.»keine woche,kein monat^,kein jahr...sommer? 
winter?spielt keine rolle.es ist also 11 uh 
Ir abends,die decke meines Zimmers will mir 
lauf den köpf fallen,das fernsehen bietet au 
ich nichts anderes als einen billigkrimi,ein 
ie seifenoper und eine« schon 23 mal gesehe 
*nen Western.ich habe seit wochen kein mensc 
^Jrthliches gesicht mehr zu sehen bekommen,auße 

morgens in der schule »manche müssen schon. m 
glauben, ich sei gestorben oder ausgewandert l ^ # 
mw*das wort "isolation" geistert durch meinent 
► ^ köpf,verblasst wieder beim blick auf den ka 
mir ® a ßt»da3 es freitag,der 


1 .19.. ist,worauf das wort "Wochenende" ersc 


chen von atomphysik.der Zyniker wird laut,d 
er idealist und der menschenfreund auch,der! 
kleine,nicht-wissend-in-wen verliebte junge! 
beginnt wieder zu heulen,der Phlegmatiker 1L 
egt sich schlafen,nicht ohne mir vorher zu 
4^ raten-, es ihm gleichzutun. ich gehe lieber aul 
‘ *ch hoch,da die musik dort so laut ist,daß 
einer das gezeter hören kann.außerdem ist 
ittlerweile der eintritt frei,was aber höch^ 
stens mein Sparschwein zum frohlocken bringt 
t.drinnen ist es wie erwartet,voll,laut dunff* 
kel und stickig.die musik ist entsetzlich ,gm 
enau dem trend entsprechend(musik?). zu meinjj| 
er laune würden sich joy division gut als h^ 
Hintergrundmusik(musik!)eignen,aber ich möch f J 
( *te wetten,daß 3/4 der besucher dieses etabl^■ 
issements heutzutage selbst die nicht mehr T 
kennen,genauso wie ich 99# der leute hier n 
♦ icht mehr kenne.nichts wirkt abtötender auf. 

I ^all deine illusionen als eine stunde in die^ 
sem etablissement.es ist zu voll,um irgend ^ 
jemanden zu finden,zu dunkel,um irgend jema • 
nden zu erkennen und zu laut,um sich mit ir.\ 
gend jemandem zu unterhalten.es soll leute ^ 


§ 

1 



heint. ein unterdrücktes ego in meinem hinten fl 
i^rkopf lacht mich aus.was soll ich schon tun^ Ä 
?weggehen.das unterdrückte ego lacht lauter 
5.ich haue ihm eine runter,ziehe meine schuh 
e an,meinen mantel,ein kurzer blick in den 
Spiegel,dann auf die uhr - hilfe,ich muß lo 
s,sogar um 11 uhr abends muß ich meiner bah 
Tin nachrennen.die ist zum glück leer,keine 
^^^esoffenen yanks,ke;Lne baseballschlägerbeweh^ 
rten grünjacken,drei Stationen gefahren auf^ 
J.^der gleichen strecke,auf der ich morgens zu‘ 
schule fahren muß,in etwa der gleichen stl 
immung.gr oße erwartungen habe ich nicht,abe 1 
" r ein anderes ego(nicht das,das eben gelach* 
m t hat)hegt stille hoffnungen,die mir mehr aL 
a ^surd »mehr als lächerlich erscheinen.i^ 

Ich könnte mich ohrfeigen,ziehe es aber vor, 
■dieses hoffnungslos naive oder einfach dumm 
je etwas kaltzustellen.der kleine Zyniker vo__^ 

>n eben lacht wieder auf.er hatte ja so rech^i 
fc t! ich weiß nur zu gut,daß er immer recht be^L 
^halten wird,der kleine junge beginnt zu heu^ 1 1 
^len,er beginnt mir leidzutun.ich wünschte, 

käme einmal zu seinem recht und hoffe,er i 
«bleibt noch ein bißchen am leben,aber ich f^ 
a fürchte,soviel enttäuschung verkraftet keine 
^ r,schon garnicht ein kleiner junge,der in m" 
^H^einem hinterkopf wohnt. inzwischen bin ich a 
> V ngekommen,betrete den vorhof zur holle in d 
^*^(er befürchtung,ich würde dort niemanden ant 
•A * reffen,den ich kenne.die befürchtungen best 
^**ätigen sich nicht,ich treffe ein paar leute 
t kurze gespräche,für einen moment sind die 
k | beiden da hinten still,der kleine,ewig verl 
iebte junge,der aber nie so recht weiß,in w 
en er verliebt ist,der Zyniker schweigt gen 
auso,ein unmoralischer kerl,der sein fieses 
überlegenes grinsen nie ablegt,nicht einma 
* 1 #wenn er schläft. derweil erfahre ich so in 

teressante Sachen,wie,daß a krank ist,b jet 
k zt mit c zusammen ist,d der "szene"den rück 
len gekehrt,e sich die haare geschnitten und 
f eigentlich überhaupt keine lust mehr hat. 
die kneipe ist jetzt so voll,daß ich fast e 
rsticke und gleichzeitig erdrückt werde,dab 
Jei sind alle,die ich noch kenne»mittlerweil 
eentweder hoch oder nach hause gegangen.wäh 
• ^ t rend ich so nach luft schnappe und platz su 
r'^jche,meldet si ch ego nr .3 zu wort.das doch 1 
!^-ieber zu hause geblieben wäre,um sich den k 
*.^(rimi,die seifenoper und den Western anzusch 
^ ^«auen,schließlich wäre dies interessanter un 
|d bequemer gewesen als das hier.der Zyniker 
Jpflichtet ihm bei,der kleine junge sagt gar 
^nichts mehr,sein gesicht ist vom vielen wei 
len naß und verquollen,doch der idealist un 
i der menschenfreund(beide eben,wie aus dem 
^nichts,erschienen)stellen sich hinter ihn u 
‘nd meinen,daß ich doch garnichts davon hätt 
je,zu hause zu bleiben,das würde mich doch v 
jöllig in die isolation treiben.wenn ich kon 
Itakt finden wolle,müsse ich ihn auch suchen 
|,worauf der Zyniker fragt,wer denn dieser o 
^siaaje^i^^^akt se^die beiden antworte 


geben,die es unter diesen bedingungen schaf 
fen,sich zu amüsieren oder andere leute ken 
_ nenzulernen,frag mich nicht,wie sie das mac 
t^hen.selbst in einer mit Schulkindern und bü 
romenschen überfüllten u-bahn um 7 uhr morg 
»V ens stehen deine Chancen besser,deine große 
* liebe ^u finden als hier.aber vielleicht bi 

rf^W^n ich auch nur zu ernst und pessimistisch^ 

» m das gute in der sache zu sehen.der zynike 

lacht wieder, lauter denn je.der kleine ju 
► ge hat jede hoffnung aufgegeben,die beiden 

** Optimisten versuchen,ihm mut zu machen,ohne 
von dem erfolg ihr§r bestrebungen besonders 
-überzeugt zu sein.der Phlegmatiker schnarch 
"t laut.der philosoph tritt auf,gedankenschw 
er und melancholisch.er sieht ein bißchen b 
laß aus heut nacht.inzwischen habe ich es d 
och geschafft,ein paar m : dchen von meiner s 
chule ausfindig zu machen,denen die sache o^ 
ffenbar wesentlich mehr spaß macht als mir, [ 
kurze begrüßung,und das wars auch schon.noc^ 
h ein oaar andere leute laufen mir über den L 
weg,die angelegenheit bleibt arm an Worten, 
man stimmt darüber ein,daß es hier entsetzl 
ich ist,vor allem die musik,und die leute e 
rst...ich betrachte die tänzer und wundere 
mich darüber,daß sie es überhaupt schaffen, 
die beine vom boden zu bekommen.ich fühle ■ 
ich,als hätte man mir bleigewichte in meine j| 
creepers gesteckt oder meine füße am boden 
^festgeklebt.derweil habe ich,um den akustis 
^ chen terror zu entgehender ohne weiteres i 
lIt ^ ms "k an< ^ e se ^ n kann,einem menschen den versta 
|nd^zu ^ au ^ en »jedoch nicht,ohne vorher das g 
-ehör mitzunehmen,meine innere musicbox ange 
^schaltet,die halbwegs imstande ist,der gebal 
Ilten ladung von attacken gegen den guten g 
eschmack standzhalten.die stücke passen all 
esamt gut zu dem,was ich hier sehen muß.an 
mir stolpert ein volltrunkenes mädchen vorb 
ei,das zwar recht gut aussieht,ansonsten ab 
er den beweis dafür abliefem zu wollen sch 
eint,daß nicht in jedem menschlichen körner 
>der sich bewegt»atmet,ißt,trinkt und spric 
ht,auch unbedingt eine seele stecken muß.ic 
h muß raus,luft holen,vielleicht ist ja do*| 
t wenigstens jemand,mit dem ich mich unterh 
^ alten kann.fehlanzeige...noch einmal tief d 
urchgeatmet und wieder hinein.der ewig mela 
ncholische herr Selbstmitleid hat die oberh 
and gewonnen.warum gelingt es allen,fragt e 
r»hier spaß zu haben,bloß mir nicht?..dumme 
fragen und keine antwort.es ist halb drei,! 
ch bleibe trotzdem noch bis Schluß,denn der 
neugierige ist aufgetaucht und zwingt mich, 
zu bleiben,vielleicht könnte mir etwas entg 
ehen.resignierend folge ich ihm.es würde mi 
ch sogar erheitern,wenn der ganze laden jet 
zt einstürzen und alle besucher unter seine 
n trümmern begraben würde.aber nichts ist.e 
s wird drei uhr,ohne daß irgenetwas eingest 
ürzt ist,die neugier wird kleinlaut,aber ic 
h bin frei,kein gefangener mehr des zwangs, 
spaß zu hacen,ich gehe los»mein*bett wartet 
auf mich.ich will nur noch schlafen,vergess 
, u en, vergessen, sc—hl a-a--a--f-e-n 








o 


0 




BSssTSSä 


•:* v’"’*"' »'Jf holy war records erschienen,einem neuen,kleinen und hoffnungsvo 

llen hamburger label erschienen,des von dirk vom holy war fanzine gemacht wird 
.sie ist meines Wissens das hw-debut,und dazu noch ein interessantes und witzi 
»res,und nur ein pedant wird sich Uber die kleinen fehler,die die platte hat.au 
fregen.wore Ja Sicherlich... 

art less spielten am 4.4.in wertheim/main.aber ich mußte sie leider verpassen,d 
a ich Keinen mitfahrplatz mehr fand,nach augenzeugenberichten sollen sie sehr 
gut gewesen sein und sehr witzig,im gegensatz zum 

|).um so besser für mykel board & co.,denn so konnten sie das volk nach strich I 
und faden verarschen.die pänger traten sich die schadel ein und artless hatten 
ihren spaß.aber harte punkers vrrst^hin k c .n 
stehen.wer macht da die show?euf vinyl geht v«», u «r U , 
artless sind auch anderswo umstritten(wer die texte 


_ w - publikum(derbe pilnker röcker 

l & co.,denn so konnten sie das volk nach strich 

--- -------1 -—. —-- 

verstehen keinen spaß,wenn sie Überhaupt was ver 
von dem spaß,dem keiner versteht - 
• von'hov much punkrock do y 
. >ann sich denken warum)-,sch 

-8 stücke auf der ertless-seite der 1 

’ - und Jetzt kommt der kleckser im ansonsten positiven 
schon veröffentlicht und wohlbekannt sind (neben der. be 
en noch'1 am a rock',die aber trotzdem alle gut sind), 
zu empfehlen,musikalisch recht originell,teilweise mit blechb 
rr*.in i. w *n - und dazu die texte,die wohl z 

: g?hÖren,was man so zu hören beko 

- - --i.dLe sich mancher einmal anhören 

er das maul eufreißt.kostorobe gefilllg?- 

W ? ii ~zt dieses System dich zerstört, ist :wi e 

in rußland?keine kahlköpfe mehrjdein gesicht wird selts 
77 - “ich zwingen,dir einen t idel-castro-bart wachsen zu las 
so seid eine anti-amenka,eine commie-punkband - du solltest bloß hoffen,d 
l1ft o n j»L. ~I t— y. ^ erate nidu hast deine freiheit.mißbrauche’s 

cnto 8elbst wieder,wenn du kremel-musik hörstl" 

^fte/reHon nicht mehr ganz Jung sein,denn er hat einen s 
oc er ~ wenn dös ke. k n witz ist) f der böse bub von zss 

uw ;- -I m !!!!! !ff!!! M !!!! M !!!!!!!! | f I ! I I M I j M 

noch böser kommt g.g.allin daher...der bukowski des punkrock?dekadenz?geniaiit 
^ 2 ur »«‘“lache aeh,13e?auf jeden fall 7 wundervolle, tfISnS.it 

n C ^% U ^ eSl i e l er - ?e , r ? de d8s rlchtl F» für uns romantische aeelen -"7 acnes o 
n ass-fucking.buttvsuckin,cunt-lickin and masturbation", 7 mal guter.rauher 77- 
er-geragen-punk-rock'n'roll,eben w <»chter"punk ,nix kunst.nix politrock und auch 

« + [: a ir k i nd T r ’ f y n -r dadclel • 80ndern die harte ur,d nackte realitat.so real un 
d ästhetisch wie ein tahnhofsklo,so positiv lind optimistisch wie eine atomtom 1 
e ••»wenn das stimmt,was einige kluge köpfe behauot.t « n ^ 


-- w V. « V wv«i\ t u U ^ l-CAtr 

ou hear in russio?'oder'we want nuclear war'kennt.k 
on ein bißchen verloren,Jedoch immerhin “ ‘ ' 

Ip.von denen mindestens 3 • 

gesamtbild der platte - i 

iden obengenannten stücken noch'i am a rock 
der rest ist nur —- - •« ... 

läsern im hinterg.... 

um besten an ironie.verarsche und intelligen: 
mmen kann.de sind wirklich gute gedenken dri' 

Isollte.bevor er lu, _I_ 

“was ich wissen will,bevor du sagst,daß di**i 
viel punkrock hörst d- 
am ausschauen,wenn si 

sen.r* zztt 1 _:i_ 

aß die dinge nicht außer kontrolle 
ie bloß nicht,oder du findest dich 
der gute herr board dürfteJ&HSn n: 
ohn.der bei artless gitarre apieltl 
ximum rock l n'roll...vier Sterne!»!! 


|ät?od< 

L.m , . , , , -- j'-ucn iaii ( wuj 

schöne lieteslieder,gerade des richtige für uns romantische 
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? r nic°«-^: t 1 ?Sih d ii, u ;::^: n,eh ' n «««>.i-'. 

a.witziger naB™,enu'r wfH *%fr JPP ',f tr ^ b ' r * P olk 
draußen gebliebei in*der J U8lk -£*hn.weiter 

s das w#!t«r Jar bi!«2J ? h ®fbstnacht.wenigsten 

mans waren noch immer Sicht da i bani!i n £* U ? d die 8Ubhu 
legen,ob Ich mir nicht hSSk d ?*£ an « e8 warten und Uber 

ffi anschauen sSiuS il2 S?r ^i e r C! w modal arffl y in 
t anzuschauen.wir waren uf? 8u ^ hufflan8 ln da nlch 
lerweile fast nmin ,,_j n un> ^akonuBen.es war mitt 

«Ich doch bl». d.. dtwa abend.der las. 

'wlg «nderswötSehiTzu d S . :S;i- ,n ! ch * ut '- uber frl eht 

Chen punkrocks.. .nunja'wenn hUskZ^n""?".,?' 5 k9riadls 

S5r?’S? t , t Si^ h i- 0 -;-“«- M8“S:t.S 0 bSid h 4.l^;“ n f : 
“rijrdSäJjrSirSi^iSF typi f ch * ui-äs."“!! 

F<” ngeatellter.der gerade nrl»*K* r Y i9r2d SJbbrlger banka 
' t.war du”afhSSrt«IlSlS« Sfr'i 1 ?»;ht,der «1 

. f Sä«f JSSSS*; ffi ‘ 

— hen cablna ang eae tzt »»" 

fr LS und CÖcitS IH STAIMED ia?fv t ^ÖUR <5™ 

leie Worte gibt « n eft JJ 1 *? kun!th > u » tornhelm.v 

d nun mal%i,«ou?VoSw 2L.“S?r ,f J , !T" ,r ?houls 
.und beide warecA^ie si# 8 imm d C °? k ^ alnd nun raal cock s 

«Äftfc%%£r»«aa sm 
jS:ä fc-ssias! 5 ;:; : £ur"F‘"' 

F OiÄl 2 asisliiIiMi?yTV, ?f TT UTT. ??rv V?rr?v? t 

ltlSONIc'YOIjTH^mVlO.^niwoCohlSbl^z d ' r i * tzten 29 

erden%le iS rUckatCLfn% 2? h . r * Cht b9k annt «lnd.w 

:%rjs^2slSÄÄi! a 's^ : s 

lgtSe}fun Z r^?:M^ h S!c t « C JuS n Sle kra u ig,ab " l ” hb ’“ ;: 

d ? . r S £??££ MelbS C S SChnttt w °bl 1 mlnd®s tena' elne^auf" 

isiiillllifii 

4ln«^ärmorgle y .odi"MSfSe!i n W ' nig “»«er.aber live 
j. a ?.E 9m ‘ u9 gagentell dan n i-Ab &kböH‘ , ia iü'.W. 


- 4 S ; H S>!" 

SKsSsl&ri!:« 

2 ucrofle musikil j! ih eD g9wlssen davp kunsworth.wer all 
ltfS aShSSlliSüf Verwandtschaften mit den guten a 
lk^at?SSer S ? P äScS r Tl r Ir:' VAJrde '"“duscht. trashfS 

«Mt Ztiln Sr rr P K ötZlich " lr 2un «hmend auf d« 

fe 

itpendwle nMhtsrtbeKdu^htT’y!}^“? 

S ffijSJs’ffl' S 5 Wsr,r j? 

TMb'kick 1,11 M.l«edb»«kiv*pt)ii.:. 

drL. K Uc K , a Su,”n!J b r. l Me' ,Td t ;i C ?, 5 ? Ut : n J a bu “ d 

d'der'typ"!! 

-Är-ws a{ 8 “"ftS""!is^s 
ria as\ ; ä: ~H:! a KF Ä 

SSB^^BsSäSSSj 

ÄÄSiSH;"» 

V ^«SrS b ?Sjii n L^ ata "J'?; abar ^Äu nie“. 

“Erv— saa 1 (urd^hhtichere IlSL-utlkl'tw 
.hdhö! ).ptv nun auf dem slxtl« trlo war™. rirC??!. 

^pkSSSÄ^-siss; ? ^? h Si pt Snir^ e 5 ^rs;rS{ a ^ 

ar ne men-e fSt’ S*b«?(55Tl U I)iS r J n ' h " - P t L / lr » eh ** r - »®- 
Ikunstirnare in »rinerunr‘h«t I ? a n ? rM das avant ' ard <* 
ut und wltzi" «ÄÄÄÄÄ 
en sextesessenen elndruck.korr.ie st™ 

,ts. sowas .wenn das die poUzeluwinte. 

nifcht resenen habe ich:NEW MODEL ARMY.TEST DEPARTMENT 

THE KARY CHAIN.JAZMütSJctT 

ALIEN SEX FIEND,BILLY rRAGC,P.A.T.T.T.P..ODANA FAT7 
CRUIE & CITY SOLUTION,AD1CTS,RED LORRY YELLOW LORRY.’ 

^ ££iCS££l£i ! <"• /2ÄC£&US.s ff 


jj.y 1 :;! is;npy- ao : lel y a v be und Pf«««*« »hren.so 

.g i £nn.soviel frust.soviel geld. 

RCEL*ve^niStIl I ? , ^ ETE:Z « EV,SEX BIZARR . HYPNOBEÄt'dIe'mo 
ln L Hpr JJ et von Ingo und Christian vom klistier 

koS ? -^rt» b H t ^ hkapp ^ alle auf dlaser Seite besprochenen 
konzerte dort.wenn nicht anders angegeben).vor dem un 
* x l “ aaa i gähnende leere.gebrumn»elf?f! e?ite gr^pSe^ 
d zSel u^sehi?nJ 8m dl J ferenzlerte »",rhyttnische? w?rded 
ch^nfiil i^r märm 5 r hinter einem electronic ds 

r.VJf« -i härter werden.höhepunkt.schwer zu besch 
Inlaut hart 8 ^St r mo ind r ln f liCh ‘ p0g0 ala ctronics?schne 
n und däraJ^ hffhl? f el,e J ne maschine ®it zwei rotore 
Ube?dime^*?nnTf J lgta w. plaatlcschlöuchan » d «rUber ein 
von^e^rotierenH« 8 ß? blB 4 hän g and *g«pfeife,nervendes, 
e 5olkili2Ü£ vnf ? plasticschläichen,dazu bearbeitet 
z'ev ei^klJlnlS t8pe e i n « e8 P lalt - v ltzig.*top aef: 
ach ünd ; i” a w und vlel hlech.fesselndTao einf 

alS jSissaa: 

Sl. w.lt!i SSS:? a8 i ch " lch d1 *«" bis dato noch 

fanleidenschaft man . ^ 818 ha ben.witzig war noch die 

die gitärristin J V n f en Dänna r,die sich um 

nepn n . 8 ® hartan (X®n 1 cidenschaft???),einem ju 

rannte e^kai^'e 8 ” ende ^f 8 konzertä ihr plektrum.e 
^en hielten z^r h S8en **-2 ie anda ^n beiden gitarris 
wei SSschPinhfr! ^ ^ ,aber wer ac htete schon auf z 
nT 9 l U UÜw < b8 5 J u ngs?der bassist war auch genial(id 

^!.^ nd ° ark g-snlth w ar auch noch da. 

äfl 1 ich^; b2nd S n ° n W , leder a in konzertiri J sKER D P ,dleh 

!di^ Selno a^en 8 io W I ,2UmlndP8t dle h^üchste band 

hosei%onierr t % 8nh ^^ e "°" Up ^ ka ^ «eU^e^otf 

SSiSS?^ -s SlSR-afS V.$,'Z r r. 

peed recordsmit^ne^da^ri sing und du^ißt^ai*?^ 8 
Cohl Sich? *.SI Schubladen,ohne die man heutzutage 

kamarä^aua^kal » lnd rf u brlgcnS nlchtS eawo^d“«^^!?" 

r, sowas abar aurilÜN' " d unlu »tbedlngt nicht da wa 

4jh,wann das Überhaupt g^t?»§»ah h??. *???’???^, ?!“** * 

iS?*;- «u achralben.genaueraa*nachz 
ruc”7cS i.Th P i™^ anderswo ln diesem heft.mein ein! 
ÜH Ü Clflli'Tl ht,lrpendwlp . a o * h .na-ia und so lala. 

sj i? “f"s»k“css :ki i??^¥s R r:!r!! g 

§ 5 ?rxvsxsük 

uf d 98 ?^ c h ganz anders sein^ kann,bewies der tag dara 

gSi^psS'SSssSäS 

nfÄSSsn äSs. J j 

? a !a ae df: b i leban IU *^- d ^ «ib^. 8 i:^S noc^nich 
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